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Jladit Oer ein!

„/Längf acfn# ®fä H<a/e — ?„

Zu den Lebensmiltelrationen im April empiiehll
die Eidgenössische Zentralstelle für Kriegswirtschaft
allen Haushaltungen, aus der erhöhten Eierration
einen kleinen Vorrai für den nächsten Winter
in Wasserglas oder andern Konservierungsmitteln
anzulegen

Die -Zeiten ändern sich

,,Wie d'Chinder mit dem Ufwachse
o andersch wärde," klagte die Mut-
ter, „wo üsi beide no chly gsi sy,
isch der Bueb de Soldate nachegloffe
und ds Meitschi het a dene Bäbi mit
füürrote Backe e Freud gha. Flüt-
zutag" isch es grad umkehrt. Jetz
schwänzet ds Meitschi de Soldate
nache und der Bueb dene Tüpfi mit
de gmainige Gsichter!" er?.i

Fürsorglich
„Was, Dihr weit also die Würst u

dä Späck nume gstohle ha, wül eui

Chind Hunger hei? Und werum heil
Dihr de o no grad d'Kasse la mit-
louffe??"

„He, i ha dankt, i chönnti de

dermit uf alli Fäll no grad e gerissene

Fürspräch zahle." oh.«

Kleines Mdssverständnis

„Was syt Dihr vo Bruef?"
„Numismatiker."
„Numismatiker, was isch das??"
„Münzesammler."
„Soso, bi üs seit me däm haut

Bättier." h. Sch

Der Spezialist
A. „Das schynt e tüchtige Arbeiter

z'sy, wo Dihr da heil."
B. „Ja, das isch sy Spezialität."
A. „Was, e tüchtige Arbeiter z'sy ?"
B. „Nei, es z'sehyne." evzi

Büebli: „I hätti g'ärn für füf Bappe
gmischti Täfeli."

Krämer: „Für füf Kappe? Da
hesch zweu, misch se sälher!" crzi

Ms vom Steihouer Pouli
Steihouer Pouli waggelet übere

Breitereinplatz u cha sech grad no
amene Boum habe. Es glingt ihm
nümm, sech z'löse und so brüelet är
übere Platz yne: „Söu mer eine
z'Hiuf cho, i bringe dä donnersch
Kägeschirm nümme zue!"

* *

*

Einisch hocket'er o wieder scho
sit z'Mittag im „Tramway" und wott
nüt vom Fleigah wüsse. Vor der
Poliz'eistund chunnt dr Wirt: „Pouli,
was weit Dihr zu Euer Frou säge,
wenn Dihr so lang nümme hei
chömet?"

„Nid viu, eifach gueten Ahe, dr
Haschte seit sie de. ."

* *

*

Wo-n-er o wieder emau im Schreg-
marsch heichunnt, wird er natürlich
dämentsprächend vo synere Dulcinea
empfange.

Müed winkt är ab: „Schryb's uf u
leg dr Zedu ufe Tisch, i lisene de am
Morge !"

* *

*

Steihouer Pouli chunnt i ds „Tram-
way", hocket ab und rüeft dr Trink-
gäldsüüle: „Kläri, es Glesli Morge-
röteli, u nimm die Wegg'li da ewäg,
dr Dokter het mer drum gseit, i söu
nüt treiclie, solang ds Aessen uf em
Tisch stöi." h. Sei.

Die Reihenfolge
„tief sech Dyne immer no nid er-

klärt?" fragt ds Alice ds Leni.
„0 das isch schrecklech mit syr

Schüüchi, zerschmal, wo-n-er cho
isch, het er dr ganz Abc ds Photo-
album uf dr Schoss gha, znächstmau
drHund und dr drill Ahe mys chlyne
Schwöschterli. Hinechl chunnt er
wieder, vilecht c.humen i doch es Mau
a d'Beie." ]j Soh.

Waschen

„Muetter, jetz han i dem Fritzli
sys Hemli gwäsche und das isch eso
zämegschrumpft, dass es nümme über
ihn abgegeit!"

„Wäsch jetz nume der Fritzli o

no grad und de geits dänk de scho!"
erzi

Ver Ktkrei»«i»ies«I Xr. 4 8eite A

.àttll kierà!

Z-câL â ///ê/s —

2n âsn Dsbsnsmittslrstionsn im ^Vpril smpiisdlt
àis Ziâgsnôssiseds ^sntrslslslls kür ^riegsw^irtsednit
nttsn I-Iansdnltnngsn, sus 6sr srköktsn Lisrrntion
sinsn kleinen Vorrst tiir äsn nsskstsn ^intsr
in V^nsssrgllas ocisr un6srn X^onssrvisrnngsinittsln
un?n1sgsn

Die leiten ändern sic^i

,,V/ie 6'Ldin6er mit 6em Dt^vuedse

o unclersed ^vär6e," klügle 6ie Nui-
ter, ,,^vo nsi dei6e no edl^ gsi s^,
ised cisr Kned cie 8ol6ute naedeglotke
nn6 6s Neitsedi det u 6sne lZàdi init
tnnrrote Ducke s Kren6 ßda. Düt-
?utug ised es gru6 umkedrt. ilet?
sedxvun?et 6s Neitsedi (te 8ol6ute
nuede unct 6er Kned 6ene Vnpti mit
6e gmulnige Dsiedter!" e,?i

?ürsorZIic!i
,,NNs, Didr ^eit slso 6ie XVürsi u

6a 8pàek nume gstodle du, -(vül eui
Ldin6 Dunger Irei? Dn6 -(vernm deit
Didr 6e o no gru6 6'Kusse lu mit-
lontte??"

,,VIe, i du 6unkl. i elninnti 6e

6ermit ut uld Kâll no gru6 e gerissene

Kürsprüed ?udle." e»Kn

kleines ^ìis«verstân<1ni«

,DVus s^/t Didr vo Krnet?"
„Nnmismutiker."
„Knmismutiker, ^vus ised 6us??"
,,Ndn?esammler."
,,8oso, di Ü8 seit me 6âm dant

Küttler." ir.

Der imperialist
V. ,,Dus sed^/nt e tnedtige ^rdeiter

?'sv, evo Didr 6u deit."
D. ,,6u, 6us ised 8^ 8pe?iudtàt."
V. ,,>Vus, e tücdtige/^rdeiter?'s^ ?"
tt. .,Xei. es /.'.sedvne." «.,^j

Dnedli: ,,I dutti gärn tür tut Kuppe
gmisedti Vuteli."

Krumer: „Kur int Kuppe? Du
desed ?even, miscd se sülder!"

àll« mu 8tàim?«iili
8teidouer Konti ^vuggelet ndere

Itreitereinplut? u cdu seed gru6 nn
umene Koum dude. Ds glingt idm
nnmm, seed ?'lnse un6 so drnelet ur
ndere Klut? ^/ne: ,,8öu mer eine
?'Diut edo, i dringe 6ü clonnersed
Kügescdirm nümme ?ne!"

^ -i-

Dinised docket er o eviecter scdo
sit ?'Nittug im ,,Vrumv>uv" nn6 evntt
nüt vom Vleigud >vü88e. Vor 6er
Pod?ei8tun6 edunnt 6r^Virt: „Konti,
was eveit Didr ?u Kuer Krön suge,
'(venn Didr so tung nnmme dei
ednmet?"

,,Ki6 vin, eitued gueien Vde. 6r
Kusedte seit sie 6e.

-!«

^Vo-n-er o vie6er emun im 8edreg-
mursed deiedunnt, -(vir6 er nstnrded
6ümentsprüeden6 vo s^nere Duteineu
emptunge.

Nne6 -^vindt ür ud: ,,8cdr^d's ut n
leg 6r ^e6u uke Vised, i dsene 6e um
tVlorge!"

5 -K

>1-

8teidoner Konti ednnnt i 6s ,,Vrum-
>vu^", docket ud und rnett 6r Vrink-
güI6sünte: ,,t<Iuri, es Dtesti Norge-
röteti, u nimm 6ie ^Veggti 6u e^vug.
6r Dokter det mer 6rnm gseit, i sün
nüt treiede, sotung 6s Vessen nt em
Vised stoi." n Koi.

Die R.eiIien5l>IZe

,,Det seed D^ne immer no ni6 er-
klärt?" trugt 6s ^Vtiee 6s Dem.

,,D 6us ised sedreekteed mit s^r
8cdnnedi, ?ersedmut, ^vo-n-er cdo
ised, det er 6r gun? Vde 6s Kdoto-
utkum ut 6r 8ednss gdu, ?nüedstmun
(tr Vtunel nn6 6r 6riit Vde m^s cdtvne
8ed-(vösedterti. I6inecI6 edunnt er
evieiter. vitecdt ednmen i «loed es Nun
u 6'Keie." ^ 5,,,,

^Vasc^ien

„Nuetter, jet? dun i 6em Vrit?li
s^s Demli gvmsede un6 6us ised eso
?ümegsedrumptt, 6uss es nnmme nder
idn udgegeii!"

.DVssed jet? nnme 6er Krit?ti 0

no gru6 un6 6e geits 6unk 6e sedo!"
erzüi
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Grad z leid wei mer trutze

U Fröid lia no chly,

Hüt göh liier ga |iitze

TJ lusditig sy!

Nälit d Flolzköde füre,

Im Bäre isdi Tanz;

Gleitig agsclnre,

Rösi u Hans!

Furt mit de Bräschte

u gnietigem Chnorz,

Hüt wei mer fesdite,

D \Gält isch kiit iSdmorz!

Nid gäng nume danke:

Spagketti u Oel,

Spare, yschränke —

Hei mer no Mäkl?

Dr R o lis toff u ds Âsse,

Dr Sckinke, dr Sckmutz

Finisdi vergässe,

Gopfned Stutz!

Cilum An ni u Kätki,
Toilette jitz gmadit;

s gît statt Konfetti —

F Coupongsdiladit

Gasmaske u Larve

Bruuckts kenn derzue!

Rupfet Handkarfe,

Spielet kis gnue;

Gkei d'S orge î d'Chrutze,

Dr \Galzer diunnt dra —

Hüt wei mer jutze

U Fröid no ckly lia!

Neueste Nachrichten

Bern. — Infolge der häufigen
Ueberschwemmungen in den Pissoirs
der Stadt Bern hat der Stadtrat den
nötigen Kredit bewilligt zur An-
bringung von Rettungsringen an den
bewussten Etablissements, damit es

inskünftig auch den Nichtschwim-
mern möglich ist, sie zu benützen.

Dispepsia

Arzt: ,,Heit Dihr scho ernal Un-
annähmlichkeite gha mit Dispepsia?"

Patient: ,,Ja, Herr Dokter, früe-
eher einisch."

Arzt: „Wenn öppe isch das gsy?"
Patient: „Das isch gsy, wo-n-is ha

welle buchstabiere!" erzi

IM TRAM
Bei Büro-Schluss sind die Trams

stets überfüllt. Die Sitzplätze sind
alle besetzt und auf der Plattform
stauen sich die Herren. Kein Wun-
der, dass der Kondukteur den Ste-
henden die Aufforderung erteilt,
sich ins Innere des Wagens zu be-

geben.
Er tut dies mit den Worten: „So,

die Herre, wo nid rouke, bitte im
Wage inne Platz näh!"

Da ruft eine Stimme aus dem
Hintergrund: „We Dihr üs öppis
zum Rouke gäht, so blybe mir gärn
da usse!"

Aber der Kundi hatte kein Musik-
Gehör. Hamei

Der Qualitätswagen

Hirsiger Röbu het es Monstrum
vo mene Auto. Hirsiger Röbu par-
kiert und fragt es Buebli, ob äs ihm
zäh Minute zum Wage luegi. Das
Fiseli beaugapflet kritisch di Bänne
u meint langsam:

„Mi chönnt ja, aber chömet dr de

o wieder zrügg?" H. Sch

E Vornähme
„Hesch o scho ne Schatz, Rösi?"
„0 ja, u de no e bessere Heer;

geschter sy mer ga der Tee näh.
Damit dä verchueli, het er ne i ds

Täuerli usegschüttet, aber de nid
öppe blase, wie di gwöhnliche Lüt,
o nei, är het ne mit sym Huet
gfächlet!" h. Sch

lller ItitreiisziieKel Ztr. 4 8eitv 3

^S è> i

Dral leil -wei mer trutze

D Iröil lia iic> Iil^,
Hüt Aöl mer ^a >nt2e

D luscliti^

I^älr I Holslöle ^üre.

Im I^äre islr I^aii^i

dleitiH a^scliire,

^.ösi ii Daus?

lurt mit le I^rasclite

II AnietiAem (Iliiiors,

Hüt vei mer leslite,

D IV^ält isclr li'it Timors!

^Iil AäiiA mime länle:

5pa^ìietti u Oel,
>8 pare, ^sdiränle —

Hei mer no ^läll?!

Dr HolistcH ii I« Hsse,

Dr Zinnie, Ir ^climiit?

I^miscli versässe,

Doplriel ^tiit?!

(Hiilm tlmii ii Hätli,
I'oilette )it2 Amaclit;

« Alt statt Konfetti —

1^ doupcm^seliìaelil?

Dasmaslce ii Iiarve

Uriiuclits leim cleisue!

Duplet DaiiHarle,

spielet Iis ^iiiie:

Dlei c! i^or^e i I dliriitse,

Dr IV^alser cliiiimt Ira —

Düt wer mer )ut?e

D Iröil no la?

Neueste ^lacliricliteri

Lern. — Intolge der däutigen
Dedersod^vemmungen in den lissoirs
der 8tadt Lern dat der Ltadtrat den
nötigen Kredit bewilligt ^ur Kn-
dringung von Lettungsringen an den
beivussten Dtaddssements, damit es

insddnttig ancd den Kiedtsedivim-
inern inöglied ist, sie ?n benüDen.

Dispepsia

Kr^t: ,,Deit Didr sedo emal Du-
annädmdedkeite gda init Dispepsia?"

patient- ,,da, Derr Dodter, true-
eder einised/'

Kr^t: ,,^Venu öppe ised das gs^?"
patient: „Das ised gs^, ivo-n-is da

-welle ducdstadiere!"

II^I
Lei Vüro-Lcbluss sinä äie Lrams

stets Unerfüllt, vie Sit^plätre sinä
alle besetzt unä auf äer Plattform
stauen sicb clie Darren. Kein >Vun-

äer, class cler Konclulcteur clen 5te-
benäen clie /^utforclerung erteilt,
sicb ins Innere clés Vfagens 2^u de-

geben.
pr tut clies mit rien >Vorten: „80,

clie Pierre, >vo nicl roulce, bitte im
Vfage inné plat? näk!"

va ruft eine Stimme aus clem

blintergrunci: „>Ve vibr üs äppis
^um Xoulce gäbt, so bl/be mir gärn
äa usse!"

>^ber äer Kuncli batte lcein ^usilc-
Lebör. twms!

Der I)uaIitäts>vaZea

Dirsiger Löbu det es Nonstrum
vo inene àto. Dirsiger Lödu par-
diert uncl tragt es Luedli, ok äs idrn
^äk Ninute ^um >Vage luegi. Das
Lised deangaptlet dritised di Länne
n ineint langsam:

,,Ni edönnt ^ja, ader cdömet dr ele

n -wieder ^rugg?" 8ek

D Vornälilne
„plescd 0 sedo ne 8cdà, Lösi?"
,,D ja, u île no e bessere Ileer;

gesedter sz( mer ga cler Lee näd.
Damit dä veredneli, det er ne i cls

Länerli nsegsednttet, ader cle nicl

öppe blase, vde cli g-wödndede Lüt,
0 nei, âr det ne mit s^rn Duet
gl a edlet!" sà



Der Bärenspiegel \r. 4 Seite 4

„Hei jilz eigeilech ds Brot meh Garste als

Chorn, oder ds Bier mehWasser als Garste?"

VLissverständnis

„Als jugendlich Naive kann ich
Sie wirklich nicht mehr beschäftigen",
bedauert der Herr Theaterdirektor,
„bleibt Ihnen also nur noch die
Alternative ..."

„Gibt's denn das auch?" horcht
die nicht mehr ganz jugendliche
Dame auf. Tätsch

Verlockender W^eg

„Wie geht's?"
„Brillant. Ich bin auf dem Wege,

ein schwerreicher Mann zu werden."
„Ausgezeichnet. Darf ich Sie ein

Stück begleiten?" Oha

Umtausch

„Tauschen Sie etwas um, wenn
man nicht zufrieden ist?"

„Was haben Sie denn gekauft?"
„Ein Buch."
„Und was für einen Fehler hat es ?"
„Der Schluss gefällt mir nicht."

Fredi

/f/a/sc/z
„Behalt' das Gesagte also für Dich,
ich hab's ja nicht selber gesehn,

man hat es mir auch nicht deutlich
gesagt,

man gab es mir nur zu verstehn.

Wenn's wahr ist, vermut' ich noch
manches dazu,

Du kannst Dir wohl denken was —
und wenn sich dieses bewahrheiten

würd',
wie interessant wäre das!

Kurzum: Ich warte mit Spannung
darauf,

was alles sich noch wird zeigen
ich ahne es zwar zum voraus schon —
doch möcht' ich darüber noch

schweigen."
Fahü

«Spart «Strom 1

Der Meier Gödu steit i der Bude a
der abgstellte Maschine, d'Händ i
de Hoseseck, d'Auge i Schlummer-
stellig. Der Chef louft grad i däm
Momänt an ihm verby, chehrt um
und luegt däm Gödu zue, wie-n-er
am Pfuuse umestudiert. Der Chef
überchunt e ganze Wällegang vo
Bunzele a syr Bire und ufem Ge-

danke-Gletscher glänzt ds Aberot.
„He, Meier," brüelet er plötzlech

los, „was fallt euch y, i ds Gschäft
cho z'pfuuse?!"

Der Gödu gheit fasch um ab dem
mächtige Inferno, wo ihn so unver-
hofft umbrandet. Aer chlepft d'Auge-
dechle empört uf, dass der Bode
zitteret, und möögget der Chef us
Lybeschräfte-n-a :

„Was pfuuse? Strom sparetue-n-i,
we ders weit wüsseü!" o. Th.

D ie Ursache

„Wieso hesch de du e so ne

gschwuunige Gring?"
„Oh, i ha drum ds Muuu e chly

ufgmacht."
„Aha, sicher bim Zugluft -—•"

„Nobis, bim ne Prysboxer."
Tätsch

Das Gegenmittel
„Jedesmau, we my Frou Migräne

het, wird sie so ungmüetlech, dass i
mi alege und i ds Wirtshuus gah."

„Tuet sie de nüt dergäge?"
„Aebe wou: sie nimmt mer der

Huet ewägg oder versteckt mer
d'Schueh." Codi

Umtausch

Hansli chunnt zum Gonfissör
z'springe: „D'Muetter het de gesch-
ter im Chuechen e Flöige gfunde!"

„Soso, de säg dyr Muetter, sie

söu die Flöige umebringe, i gibere de

drfür es Rosindli." H. Sch

Ds Chneheli
Der ITäuptlig erwischt in der Feld-

küche einen Chuchitiger, wie er ge-
rade eine Flasche Bier an den Mund
setzt.

„Was isch das, Füsilier, wüsset
Dihr nid, dass ds Trinke während em
Dienst verbotten isch?"

„Herr Houpme, d'Sach isch eso:
i ha drum es Chnebeli im Mage, u we
das nid schwümmt, so stichts mi!"

Godi

I»«i « I Vi 4 8«it« 4

„Hsl jit2 SÎFStlsLtì cl8 örot irisli diärLtS sis

dliorn, oâsr âs Lisr insti^âsser sis Qârsts?"

^îissversìâlitlrli«
,Wls jugendlicb Glaive bann iob

8ie ivirbliob niât rnebrbesobàktigen",
bedauert der Iderr Dbeatsrdirebtor,
„bleibt Ibnen also nur noob (lie
Alternative ..."

„(Gibt's denn das auob?" borcbt
clie nicbt inebr gan^ jugendbobe
Daine auk. làck

^erloâencler ^V^eZ

„'Wie gebt's?"
„Drillant. lob bin aul dem Wege,

ein scb>verreiober Nann ^u verden."
„àsgs^sicbnet. Darl iob 8ie ein

8tüob begleiten?" oka

ìlnitauscìi
„Dauscben 8ie et^vas uin, ^vsnn

inan nicbt antrieben ist?"
„Was babsn 8ie denn gebault?"
„Din lZnob."
„Dnd v?as lür einen Debler bat es?"
„Der 8obluss gelallt inir niobt."

?recli

/t/àc/?
„lZebalt' bas Desagte also lür Dieb,
ieb bab's ja niobt selber gesebn,

inan bat es nur aueb niobt deutlieb
gesagt,

inan gab es inir nur ?u verstebn.

Wenn's v^abr ist, verrnut' iob noob

inanobes da?u,
Du bannst Dir vobl «lenben -Mas —
uncl venn sieb dieses be^vabrbeiten

>vürd',
>vie interessant iväre das!

Kur/uin: lob vnrte init 8pannung
daraul,

^vas alles sieb noob vird Zeigen

ieb abne es ^ar ?uin voraus sobon —
docb inöobt' ieb darüber noob

sàveigen."

âîpart
Der Neier Lödu steit i der Dude a

der abgstellte Nascbine, d'Dand i
de bloseseob, d'âge i 8oblurnrner-
stellig. Der Lbel loult grad i däin
Noinant an ibrn verb^, obebrt urn
und luegt däin Dödu ^ue, >vie-n-er

ain Dluuse urnestudiert. Der Lbel
überobunt e gan^e W^ällegang vo
Dunkele a s^r Lire und ulern Lie-

danbe-Ldetsober glänzt ds /iberot.
„ble, Neier," brüelet er plöDleob

los, „v/as lallt euob i ds Lisobäkt
cbo x'pluuse?!"

Der Llödu gbeit laseb urn ab dein
inäobtige Inlerno, v^o ibn so unver-
bollt uinbrandet. i^.er oblepkt dWuge-
decble empört uk, dass der Dode
witteret, und nröögget der Lbel us
D^besebrälte-n-a:

„Was pluuse? 8trorn sparetus-n-i,
-ve ders ^veit vàse!!!" o. IK.

Die Drsac^ie

„Wieso besob de du e so ne

gsobvuunige Dring?"
„Ob, i ba druin ds Nuuu e cbl^

ulgmaebt."
,Wba, sieber biin ^uglult -—"

„blobis, biin ne Dr^sboxer."
1'ätscü

Da« (^eZenmittel
„dedesinau, -ve in^ brou Nigräne

bet, vird sie so ungrnlletleeb, dass i
nii alege und i ds Wirtsbuus gab."

„Inet sie de nüt dergsge?"
„iLebe ^vou: sie ninnnt rner der

Iluet e^vagg oder versteebt rner
d'8cbueb." (z^àî

llansb obunnt xuin Donlissör
x'springei „D'Nuetter bet de gesob-
ter iin Lbueeben e Dlöige glunde!"

,,8oso, de säg d^r Nuetter, sie

söu die blöige uinsbringe, i gibere de

drlür es Dosindli." n. 8à

D« (?.ìrneîzeli

Der bläuptbg ervdscbt in der Deld-
büebe einen Lbuebitiger, >vie er ge-
rade eine blasebo Dier an den Nund
sàt.

„Was isob das, büsiber, müsset
Dibr nid, dass ds drinbe ^väbrend ein
Dienst verbotten isob?"

„Derr Doupine, d'8aob isob eso:
i ba druin es Lbnebeli iin Nage, u >ve

das nid sobvuinnnt, so stiobts ini!"
lloâi
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Lieber Spiegel

Bangerter Chrigu, es pfiffigs Biirli
usem Schangnau hinde, chunnt zum
erste Mal ga Thun. Gseht dert syner
Läbtig o dserschte Dampfschiff. „Da
fahren i mit, i wott wüsse, wie das

geit!" Wie dä Dampfer bi dr Scha-
dau i See sticht, chunnt üse Chrigu
gar nümm zum Stuune us. Dr Ka-
pitän merkt grad, dass da e Wasser-

Säugling umenand isch und faht ne
afa heuke. Das Schangnauerli lost
e Zytlang zue. Plötzlich chehrt er
sech zum Kahnhäuptling u seit zum
Gaudium vo den andere Passagier:
„We d'jitz grad no öppis seisch, so

sufen i das Weierli us u de chauscht
de mit dim Schlitten im Dräck ume- Höchsli Zyl
nand fahre." H. Sch

/i7//SL
Grimmig griff Gotthold Feuerstein zum letzten Cou-

vert und zum Federhalter. Mit dem flachen Handrücken
wischte er sich den Schweiss, den ihm der erste warme
Frühlingstag und der Zorn aus den Poren trieb, von der
Stirn. Darauf begann er mit verbitterten Zügen zu schrei-
ben:

Sehr geehrZe Herren,

Sie suchen einen schri/ZgewaudZen, /uugen Mann.
AZs ich das ersie Mai arhei/slos au/ der Sirasse siand

aor einem Jahr, war ich ein /unger Mann, doch inzwischen
hin ich weisshaarig und gebrechlich geworden.

Schri/ZgewandZ, das WorZ machi mich Zachen/ 99

0//erZen habe ich aiiein diesen WinZer geschrieben, ohne

daran/ nur eine AuZworZ, eine Absage sogar, zu erhaZZen.

Warum seZzZ ihr eigenZZich SZeZZenanzeigen in die
BZäZZer BenüZzZ dhr die Zeeren SeiZen der Bewerbungen
/ür Eure um/angreiche PriaaZZcorrespondenz Ver/cau/Z
dhr die Brie/mar/cen der Mission VieZZeichZ oeräusserZ

dhr die so erhaZZenen Adressen den dsrwerbs/osen-Organi-
saZionen oder brauchZ am Ende das Büc/cporZo, das wir
uns am Munde absparen, um wenigsZens so einmai eZwas

aon Euch zu hören, /ür Eure sonnZdgZichen AuZo/ahrZen.
dch habe diesen BZu// schon ZängsZ durchschauZ. Mich
werden S i e nichZ mehr beZäsZige/i. Von nu'r hören Sie
nichZs mehr.

dch zoerde /eZzZ miZ diesem Beben ein Ende machen

und Sie, mein sehr oerehrZer dderr d)ire/cZor, dür/en sich
miZ dhren 99 dCoZZegen rühmen, einen unschuZdz'gen MiZ-
bürger in den Tod geZrieben zu haben. So gemein Sie mir
auch vorkommen, grüsse ich Sie doch miZ der übZichen

EormeZ:

ddochachZungsaoZZ

GoZZhoZd EeuersZein.

Nachdem er den Brief aufgegeben hatte, bat Gotthold
seine Logiefrau, seine Korrespondenz zu erledigen, da er
auf längere Zeit mit unbestimmtem Ziel verreise, und
hängte sich, als ein entschlossener Mann der Tat, im Stadt-
park an einem Kastanienbaum.

* **

Nach drei Tagen wurde ein Brief für Gotthold Feuer-
stein abgegeben und da die Logiefrau Schwemmle zu dem
Auftrag, den sie erhalten hatte, auch noch neugierig war,
las sie ihn schon im Treppenhaus. Die kurze Mitteilung
lautete :

dOedzZgross/cau/haus SiZberZz'rzg

DZre/cZZon

Sehr geehrZer dderr EeuersZein,

Wir haben dhren ebenso an/dagerzderz wie einZeuch-
Zenden Brie/ erhaZZen und daraus dhre zueZsez'Zigen Fähig-
ZceiZen ersehen. d)a wir au/ den d. JuZi die SZeZZe eines

Mahnbrie/-EorrespondenZen zu beseZzen haben und Sie
uns der /ür diesen BosZen gemachZe Mann zu sein scheinen,
biZZen wir Sie, übermorgen zwischen 2 und d in unserer
BersonaZabZeiZung aorzusprechen.

ddochachZu/zgszzoZZ

SiZberZz'ng & Co. AG.

Frau Schwemmle, die die Sorgen ihres Untermieters
zur Genüge kannte, stammelte vor freudiger Erregung
zitternd :

„Mein Gott, so eine Ueberraschung, wird der sich
freuen, wenn er erst zurückkommt! Und die ausstehende
Miete wird er auch bezahlen können!"

Aber die Miete wurde nie bezahlt, da Gotthold Feuer-
stein von seiner Reise mit unbestimmtem Ziel nicht mehr
zurückkehrte. öff

— FrQhlingsuunscti
Welcher nette, sympathische
Herr möchte mit häuslich ge-

[ slnnlem, 36jährlgem Fräulein
die ersten BlUmchen suchen

• gehen? Qel. Oflerten unter
Chlflre M. 1828-1 an Post-
fach 706, Bern.

Ver Vài «»spRSKel Xr. 4 S j

I^ieìier ^pieZel
OauZerter LdriZu, es ptiMZs Oürd

useru 8cdanZuau diu6e, cduuut ^uur
erste Nai Za 66run. Osedt 6ert svner
OàdtiZ o 6sersedte Oaruptseditt. ,,Oa
iadreu i ruit, i vott vmsse, >vie 6as

Zeit!" Mie 6â Oauipker di 6r 8eda-
6au i 8ee stiedt, cduuut üss LdriZu
Zar uüurru ?uru 8tuuue us. Or Ka-
pitâu urerdt Zra6, 6ass 6a e Yasser-
sàuZdnZ urueuau6 iscd unci tadt ue
ata deude. Das 8cdauZuauerd lost
e ^^tlauZ ?ue. OiöOded ededrt er
seclr ?unr KadudàuptdnZ u seit ^uur
Oau6iuru vo 6eu au6ere OassaZier:
,,Me 6'jiM Zra6 uo öppis seised, su

suteu i 6as Meierd us u 6s edausedt
6e urit 6iru 8cddtten iur Oracd urue- ?Iöc:1tLti
nau6 kadre." Sà

/î/5/>/
OrinrruiZ Zriii LottdoI6 Veuersteiu ^unr leOteu Lou-

vert uu6 ?uiu Ve6erdalter. Mt 6ern ilaeden Oan6rücdeu
Msedte er sied 6eu 8ed>veiss, 6eu idur 6er erste varure
OrüdduZstaZ uu6 6er?!oru aus 6en Ooreu tried, von 6er
8tiru. Oarauk deZanu er mit verditterteu XüZeu ?u sedrsi-
den:

5eür geeür/e /6erren,

5ie suc/ien einen sc/îri//gewan6/en, /ungen Mann.
Ms ic/î 6as ers/e Ma/ arbei/s/os au/ 6er Mrasse s/an6

vor einem 6aür, war ic/i ein /unger Maun, 6oc/î in^wisc/îen
bin ic/î weissüaarig un6 gebrec/î/ic/î gewor6en.

5c/îri//gewan6/, 6as Mori mac/î/ mic/î /acüen/ 99

L//er/en üabe ic/î a/iein 6iesen Minier gesc/îrieben, o/me

6arau/ nur eine rtn/wori, eine Msage sogar, ^u er/ia/ien.
M a r u m se/ü /ür eigeni/icü Me//enan?eigen in c/ie

/Z/6üer? /Zenüüi /ür 6ie ieeren ^eüen 6er //ewerbungen
/ür iLure um/angreicüe /'riva/üorres/?on6en^ Verüau/i
/ür 6ie //rie/mar/cen 6er Mission? Vieüeicüi veräusser/

/ür 6ie so erüaüenen ^66ressen 6en /Zrwerbs/osen-Lrgani-
sa/ionen o6er braucüi am /?n6e 6as //ücü/?or/o, 6as wir
uns am Mun6e absparen, um wenigs/ens so einmai e/was

von /?ucü 2U üören, /ür /?ure sonn/6g/icüen ^tu/o/aür/en.
6c/l üabe 6iesen /Z/u// sc/wn /ängsi 6urc/!sc/iaui. Mic/i
wer6en 5 i e nic/ii me/ir be/äs/igen. Von niir /iören ^ie
nic/6s me/ir.

6c/i wer6e /eüi mü 6iesem Oeben ein 6Zn6e mac/len
un6 8ie, mein se/?r vere/w/er //err Oire/6or, 6ür/en sic/i
mü 6/iren 99 Xo/ie^en rü/unen, einen unsc/u66ii/en Mü-
bürAer in 6en ü'oü Ae/rieben ^u /mben. 5o gemein >8ie mir
auc/l vorkommen, Arüsse icb 5ie 6oc/i mü 6er ub/ic/ien
6^orme/.-

6/oc/iac/6unAsvoü
6oü/io/6 Feuers/ein.

!8sued6eiu er 6eu Lriek uutZeZedeu datte, dat Oottdc>16
seiue OoZiekrau, seine I<orrespou6eu^ ?u erie6iZeu, 6a er
aut iäuZere ^eit urit uudestirurutenr ^iei verreise, uu6
däuZte sied, ais ein entsedlosseuer Nauu 6er Oat, iin 8ta6t-
parl< au eiueur Kastauieudaurn.

-i-

!8!acd 6rei VaZeu ^vur6e eiu Oriek tür OotidoI6 Oeuer-
steiu adZeZedeu uu6 6a 6ie OoZietrau 8edveinurle?u 6eur

àttraZ, 6eu sie erdaiteu datte, aued uocd ueuZieriZ ^var,
las sie idu sedou iur Vreppeudaus. Oie dur^e NitteilunZ
lautete:

6<re6ÜAross/<au//iaus M/bcr/inA
Oire/üion

5e/ir Aee/ir/er //err üeuers/ein,

Mir baben //iren ebenso an/c/a^en6en wie ein/euc/i-
/en6en /Zrie/ er/iaüen un6 6araus //ue vie/seüis/en Va/iiA-
beüen erseden. Da wir au/ 6en 6. 6u/i 6ie Meüe eines

Ma/mbrie/-Xorres/ion6en/en ru beseàen Ziaben un6 8ie
iins 6er /ür 6iesen Oos/en Aemac/i/e Mann ?u sein sc/ieinen,
bü/en wir .8ie, übermorgen rwiscüen 2 un6 6 in unserer
/^ersona/ab/eüung vorrus/rrec/ien.

//ocüac/i/ungsvoü
5über/ing A Lu.

Vrau 8ed^eraruie, 6ie 6ie 8c>rZeu idres Outerruieters
2ur OeuüZe dauute, staruineite vor treu6iZer OrreZuuZ
?itteru6 :

,,Neiu Oott, so eiue OederrasedunZ, >vir6 6er sied
treueu, v^eun er erst ^urücddoiurut! Ou6 6ie ausstedeu6e
Mete v6r6 er aued de^adleu döunen!"

.-Vder 6ie Niete vur6e uie de^adit, 6a Oottdoi6 Oeuer-
steiu vou seiner Oeise init uudestinrurteur ^iei nicdt ruedr
^urüeddedrte. gu

—^rlllillngZdillmcüi
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WENN DIE QUIETSCHT

®ie amtliche gfeftftellung beg
©d)Iacï)tgetni3)tg hat ing»
lünfttg nur mehr bei §aug»
fdjlacf)tungen bon ißferben,
Stieren, Ddjfen, Süthen unb
SHnbextt ju erfolgen.

,,©mmentaler»9îad) richten"
Dom 16. SMrj.

Seit wann werden bei uns noch Kin-
der geschlachtet? Sind wir schon so-
weit, dass diese armen Geschöpfe dran
glauben müssen? A. J.

Slug bem ,,©tabt»9lnaeiger"

Sudje im Auftrag für
?lfabemitex, Dr., in etft»
llaffiger tßofition unb S3er»

hältniffen, 57 ga'hre alt, nette
©[)egefät)rtiu, mit eigenen,
fdjönen fdjön ge»
wac£)fene, grofje $igur, gute
unb liebe §au§frau. 33er»

mögen Siebenfache.

Die vor Urgrossmuetter chôme also
nid i Frag!

Sl()otlje!er, lebig, 33 Qaf)re,
mit eigenem, flottem ®e»
frfjäft, fetjr gut fitutiert, mit
fdjöner Silin, wünfdjt t)üb-
fet)cë 33ernermeitfcf)i aug
guter Familie jurÇrau unb
balbigen ©!)£•

©inige

eottijott
§exxenlleibex, »Stoffe ju
giinftigen greifen.

Was sagt das Kriegswirtschaftsamt
zu diesemVerkauf vonTextilcoupons

Peter

2. 9U>enb=3ioxtxag

Sonntag ben 8. gebruar 1942,
abenbg 8 lXf)r

Sßop feaöen luit eitte Strebe int 2>orf?

Dass d'Chilche im Dorf blybt! Peter

was heisst: „und"?! webo

Slufricljtiger Slxbeitcx im tili-
ter bon 34 fahren toünfct)t
mit netter £od)ter in

SSetanntfifeaft
ju treten. Sßittoex and) an»
genel)m.

„Slnjeiget für bie ©tabt
Sern" bom 3. 3. 42,

Und was sagt da die Sittenpolizei
dazu lvari

/m
/fV/U/UY/

auyg-eze/c/metIWBHBI C.S'.syyi Grill
T ei. 2 75 43 Neuengasse 25 Tel. 27543

Slug bem Stabtanjeiger
glotte 40erin fud)t

$8eïanittfcf)aft
mit nettem §ernt, für Stug»

gäuge, Slnläffe uftt). (Olicfjt
§eixat!) Offerten bon bef-
feren, gefunben Çerren un»
ter Stummer

Aendiech eini, wo grad use d'Wahr-
heit seit!

Sauernljötfe 9®etnfelöen
$otel Sixauhe

Demnächst folgt eine Serviertochter-
und Mannequinbörse, was sicher noch
mehr „ziehen" dürfte. Peter

SelienëerfiUlung unb
5reunb^cf)aft hjiin^cfjt
lultibierte Same befter §er»
lauft, anfangg 40, gefdjie»
ben, jugenblidje ©rfd)einung,
geiftig, fünftlerifcf) interef»
fiert, ineltgeluanbt, heiterer
©baralter, fxiiljex 3«nen»
axd)itcftin, bnljexbtel Sinn
für baxntonifdjeè %eint, an
ber Seite eineg gebilbeten
Sebenêlameraben jloifdien
50 unb 65, ber toie id), fid)
einfam fütjlt unb in tbealer
©emeinfamleit neuen Sc»
henginljalt fud)t. (N.Z. Z.)

Gottlob war sie früher nicht Aussen-
architektin —!

Selhftinfexent
SBittoer, reformiert, foenf.
Sanibeamter, mit frt)önem
©infamilienfjauê, 58 Satyxe
alt, obex bon jugenblidjei,
ft)mf)atïfifd)ex gijdjeinung,
gefuitb, mufil» unb natux»
liebenb, fud)t feriöfe

aSefanntfefeaft
Stoecß .fjeixat

mit netter, gebilbeter unb
gefunber ®ame ober Sföittoe
in nur guten finanziellen
Serljältniffen.

N. Z. Z. fftr. 330.

Ein ideales Haus!

Serloren 9Jiitttx>oc£> 18 llljr
bon ©ptingenftraffe iibex
bernifd)cs Stxafttoex! big
SKoferftrafje

^iortemonnie
mit gn^olt

Ein Fassadenkletterer —?

SüSfefendjen

einfcfjreilmng ber
neuen erftflci feiet

Sämtlidje fittbex, bie bor
bem 31. iSejcmber 1941,
ba§ 60. Sehenêiafjx juxiicl»
gelegt Ijaben, follen fid) am
10. SJÎârz näd)fthtn, um brei
Uhr nad)mittagê in Seglei»
tung (Srioad)fenex, im ©djul»
jimmer bon grl. Seuen»
berger, einfinben. — @e»

burtêfdiein ober gamilien»
büchlein nicht betgeffen.

®ie Sdjullommiffion.
Slug bem „Slnjeiger für bag
Stmt Srachfeltoalb".

Die Lehrere cha sech uf die Erseht-
klässler u ihri Eitere freue — oder
isch es es Zeiche vom Geburterück-
gang u der Vergreisig vo der Schwyz,
dass me die Alte muess vorume näh

fortissimo

DAITLHöfLZfLI BERN

Reit- und Fährbetrieb für Kinder
mit Ponys und Eseln

je an Mittwoch-, Samstag- und
Sonntag-Nachmittagen von 14 bis
17 Uhr und Sonntags von 10 bis
12 Uhr

Ver VÄrv»«pieAvl ?sr. 4 !8vitv 6

01»

Die amtliche Feststellung des
Schlachtgewichts hat ins-
künftig nur mehr bei Haus-
schlachtungen von Pferden,
Stieren, Ochsen, Kühen und
Kindern zu erfolgen.

„Emmentaler-Nachrichten"
vom 16. März.

8eist wann werden dei uns noeir Kin-
der Mseidaeiistest? 8ind wir soiion so-
weist, dass disse arrnen Keseliöpke dran
lsianden müssen? ft. 3.

Aus dem „Stadt-Anzeiger"

Suche im Au s trag für
Akademiker, lZe., in erst-
klassiger Position und Ver-
Hältnissen, 57 Jahre alt, nette
Ehegefährtin, mit eigenen,
schönen Zähnen, schön ge-
Wachsens, große Figur, gute
und liebe Hausfrau. Ver-
mögen Nebensache.

Die vor KrZrossinnestster ostiöme also
nid i Krag!

Apotheker, ledig, 33 Jahre,
mit eigenem, flottem Ge-
schüft, sehr gut situtiert, mit
schöner Villa, wünscht hüb-
schcs Bernermeitschi aus
guter Familie zur Frau und
baldigen Ehe.

Einige

Coupon
Herrenklcider, -Stosse zu
günstigen Preisen.

V/as sagst das Istriegswirstseiiakstsainst
dieseinVerKank vonststexiüeonpons?

2. Abend-Vortrag
Sonntag den 8. Februar 1342,

abends 8 Uhr

Wozu haben wir eine Kirche im Dorf?

Dass d'tdrüelre im Oork klebst! ?eisr

wos iieissst: ,,nnd"?! xvel)0

Aufrichtiger Arbeiter im Al-
ter von 34 Jahren wünscht
mit netter Tochter in

Bekanntfchaft
zu treten. Witwer auch an-
genehm.

„Anzeiger für die Stadt
Bern" vom 3. 3. 42.

ststnd wus sagst à die 8iststenpoiKei
dg^u? Kari

/»7

/ft,/,,„a/,

1 s Z 7Z4Z I>lsusngsîls 25 7s> 2 7Z4Z

Aus dem Stadtanzeiger
Flotte 40erin sucht

Bekanntschaft
mit nettem Herrn, für Aus-
gänge, Anlässe usw. (Nicht
Heirat!) Offerten von des-
seren, gesunden Herren un-
ter Nummer.

Kendieesti eini, wo grad nse d'stVaür-
ireist seist!

Bauernbörfe Weinfelden
Hotel Tranbc

Oemnäclisst stoigst eine 8ervierstoeiister-
und Nanneguinizörse, was siefternoeii
mestir „rieften" dürstste. ?ewi

Lebenserfüllung und
Freundfchaft wünfcht
kultivierte Dame bester Her-
knnft, anfangs 40, geschie-
den, jugendliche Erscheinung,
geistig, künstlerisch interest
siert, weltgewandt, heiterer
Charakter, früher Innen-
architektin, daher viel Sinn
für harnionisches Heim, an
der Seite eines gebildeten
Lebenskameraden zwischen
50 und 65, der wie ich, sich

einsam fühlt und in idealer
Gemeinsamkeit neuen Lc-
bensinhalt sucht. (ftl.S.

Koststiod war sie strüiier nielii Küssen-
areiristeftstin —!

Selbstinserent
Witwer, reformiert, pens.
Bankbeamter, mit schönem
Einfamilienhaus, 38 Jahre
alt, aber von jugendlicher,
sympathischer Erscheinung,
gesund, musik- und natur-
liebend, sucht seriöse

Bekanntfchaft
zwecks Heirat

mit netter, gebildeter und
gesunder Dame oder Witwe
in nur guten finanziellen
Verhältnissen.

8l. S. S. Nr. 330.

Kin ideales Klans!

Verloren Mittwoch 18 Uhr
von Optingenstraße über
bernisches Kraftwerk bis
Moserstraße

Portemonnie
mit Inhalt

Kin KassadenKleststerer —?

Whßachen
Einschreibung der
neuen Erstkläßler

Sämtliche Kinder, die vor
dem 31. Dezember 1941,
das K0. Lebensjahr zurück-
gelegt haben, sollen sich am
10. März nächsthin, um drei
Uhr nachmittags in Bcglei-
tung Erwachsener, im Schul-
zimmer von Frl. Leuen-
berger, einfinden. — Ge-
burtsschein oder Familien-
büchlein nicht vergessen.

Die Schulkommission.

Aus dem „Anzeiger für das
Amt Trachselwald".

Die Kelirere cira secir ni die Krselist-
Klassier n ürri Klstere krene — oder
isoli es es bestelle vorn KedursterüeK-

gang n der Vergreisig vo der 8clrw^?,
dass nie die Kiste inness vornine naii?

kortisZimo

Isteil und Kalcrlzelrieli kür Istinder

mit IKm^s und Kseln

so au ftlittwood-, LainstAA- uucl
Lonu tsg-X aobmittagwu von 14 dis
17 stldr und Louutsgs von 10 dis
12 Odr
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DR TSCHO

Dr Tscho isch nit dr Gscheitscht gsi. Nid grad ver-
ruckt und au nid saudumm, aber ebe nid dr Hällscht.

Sin Vatter isch Amerikaschwizer gsi und het en drum
.Joe tauft, obwohl si zimli wit vor dr Stadt usse gwohnt
hei und Chueri oder Chrigel vil besser passt het. So het
me em halt dr Tscho gseit und, wil das öppis will heisse,
het er sogar müese in d'Stadt in d'Schuel. Lang het er
zwar nid usghalte, und si hen ems au wüescht gmacht,
sini Kamerade, all Wuche isch er vor em Diräkter gschtande
wäge Sache, woner für^si het müese usfrässe, und wenn
em eine ageh het, morn heb me dänn in dr Stadt en

Firtig oder e Fescht und drum kei Schuel, so isch dr
Tscho seeleruehig deheime blibe. Find di gröscht Freud
het er gha, wenn er zue den andere au no het dörfe Strol-
ufgobe mache. Trotzdem het er, worschinli will er im
Grund gno doch en gue'te Tscholi gsi isch, bald en Fründ
gfunde.

Dr Flugi Mäder het e Weichs Härz gha und gärn
die, wo verschupft gsi sin oder suscht immer elai, unter
sin Schutz gno, und wonem Tscho si Gaschtspil in dr
Stadt z'End gsi isch, will er het müese igseh, dass er doch
besser im Vatter si Gwärch übernahm als welle s'Schtu-
diere erzwinge, hen si witer brieflich verchert. So isch
die Fründschaft nid usenander gange, sondere het sich
im Gegeteil no vertieft. Wo aber dr Tscho em Flugi
gschriebe het, er sig verlobt, het's dä chum möge glaube
und 's niemertem traut z'säge us Angscht, me lach en us.

Noch eme witere Johr het er sogar e Flochzitsfoti
iinene gwaltige Papierrahme mit Bütterand gchriegt.

D'Foti isch zwar nid vil gsi, worschinli het si dr
Apithegger im Tscho sim Chrache hinde gmacht gha. Me
het chum erkennt, dass es e Ma in Schwarz und e Frau
in Wis sott si druff, drfür isch en Yladig drbi gsi, dr
Flugi mües dänn 's glücklich Paar gli emol cho bsueche.
Zerscht mieche si zwar no d'Hochzitsreis in Tessin, das
heisst ul' Airolo und, wenn 's Wätter guet sig und 's suscht
no läng, witer uf Lugano.

Dr ITugi isch dere Vladig gärn gfolgt. Es sin immer-
hin sibe Johr gsi, dass si sich nümme gseh hen und s'

het en gar gwunderet, was us em Tscho worde sig und
was das wol für e Frau mög si, wo an em Gfalle gfunde heb.

50 isch er denn am erschte schöne Sunntig in das

Kaff hindere gfahre und het bald em Tscho si Heimetli
gfunde. D'Lüt hen zwar glachet uf de Stockzähn, woner
nach em gfragt lief, aber si hen em doch alli chönne dr

Wäg zeige.

D'Begrüessig isch härzlich gsi, aber wonem dr Tscho
si Frau vorgschtellt het, isch em Hugi dr ehalt Schrecke

dr Rugge ab gfahre.
51 het usgseh, wie wenn dä, wo si gformt het, grad

alles het welle verchert mache.

Er lief nüt gseit, aber vil tänkt, und wo si äntlich id
Chuehi use isch für go dr Kaffi mache, isch er zum Tscho
übere gsässe und het gflüschteret :

„Aber Guete, was hesch au du tänkt; die isch jo
bugglig, schilt uf beide Auge und het en. ."

Dr Tscho het nur gschtrahlt übers ganz Gsicht und

ruehig gseit:
„Chasch gärn lut rede, höre tuet si au nüt!"
Em Hugi het's fascht d'Luft verschlage. Er het nid

anders chönne als fröge:
„Aber wo, ums Himmelswille, hesch dänn die uf-

gablet ?"
„He weisch, das isch sone Gschicht für sich," het do

dr Tscho afo verzelle, „ich het doch vo chli uf immer
fürs Läbe gärn schwarz-gäl gschpränggeleti Chüngel gha,
und will dr Finkechübli dr einzig isch in dr Gegend, wo

settigi het, bin ich en drnoch go froge. Zerscht het er mer
zwar keine welle ge, will er sälber nume drei het, aber
schliesslich simmer überi cho, dass i zwei chön ha, wenn
i s'Dora, si einzigi Tochter, au grad näm. I ha 's Dorli
scho vo früehner kennt und immer Beduure mit em gha,
so simmer is bald einig gsi. 1 ha mini Chüngel gchriegt
und e gueti Frau, wenn me sich au nid liecht verständiget,
so schwätzt si äntsprächend weniger und das isch, bim
Eid, öppis wärt!"

Dä Momänt isch 's Dorli us dr Chuchi zrugg cho und
het en prima Kaffi und sälberbachni Brätzel uftischt.

Dr Hugi het sich's schmecke lo und, wonem dr Tscho

zum Abschied sini schwarz-gäl gschpränggelete Chüngel
zeigt het, wohri Prachtsexemplar, het er für sich sälber

tänkt: dr Tscho isch nie dr Hällscht gsi, aber sicher au
wieder nid dr Dümmscht! Pinguin

vor/ /l//7/7/r/( .S7'0 7'77f7,lA'

ich kenne einen Die/der, - Er ha/ auch eine Bride, Die res/iiehe Zei/ aeröring/ er

Den Dich/er G/o//rian. • Die is/ aus purem G/as. am wärmenden Kamin.
Nähr/ sich non reinem Mondschein End wenn er dich/er/, Z>e/>Z sie — Das Le&en geh/ wei/ draussen —
p/us Eeöer/hran. weiss nich/, pon was. Was kümmer/'s ihn/

Ok llSC«G
Or Osedo ised nit dr Osedeitsedt gsi. Kid grad ver-

ruckt und au nid sauduinrn, aber eds nid dr Olàllscdt.

din Vatter ised KinerikasedwiZer gsi und det en drnin
.loe tautt, odwodl si xirnli vit vor dr lstadt usse gwodnt
dsi und Ldueri oder Ldrigel vil desser passt det. do det
ine srn duit dr Oscdo gseit und, -wil dus öppis will deisse,
det er sogar inüese in d'8tadt in d'dednel. Oang det er
Zwar nid usgdalte, und si den eins an wüescdt ginacdt,
sini Kainerade, nil V/uede ised er vor ein Oiräkter gsedtande
wäge dnede, woner tür^si det nrüese nsträsse, und -wenn

eni eine aged det, inorn ded ine dann in dr dtndt en

Oirtig oder e Oesedt und drurn kei dednel, so ised dr
Osedo seeleruedig dedeiine dlide. Ond di grösedt Oreud
det er gda, wenn erZue den andere au no det dörke dtrol-
utgode rnaede. Oràdern det er, worsedinli will er irn
Orund gno doed en guete Osedoli gsi ised, dald en Oründ
stunde.

Or Olugi Näder det e weicds Itär? gda und gärn
die, vn verscdnptt gsi sin oder snscdt iininer elai, unter
sin dedià gno, und -wonern Osedo si Oascdtspil in dr
dtndt Z'Ond gsi ised, -will er det rnnese igsed, dass er doed
desser irn Vatter si Owäred ndernädrn als -welle s'dcdtu-
diers erZwinge, den si witer drietlied vercdert. do ised
die Ornndsedakt nid usenander gange, sondere det sied
inr Oegeteil no vertielt. >Vo oder dr Oscdo ein Ongi
gsedriede det, er sig verlodt, det's da ednin inöge glande
und 's niernsrtern traut Z'säge ns Vngscdt, ine laed en us.

Koed eine -witere dodr det er sogar e dloedâstoti
inrene gwaltige Oapierradrne rnit Oüttsrand gedriegt.

O'Ooti ised Zwar nid vil gsi, -worsedind det si dr
Vpitdegger inr Osedo siin Ldraede dinde grnacdt gda. Ne
det ednin erkennt, dass es e Na in dcd-war? und e Orau
in V/is sott si drutt, drkür ised en Vladig drdi gsi, dr
Ougi indes dann 's glneklied Oaar gli einol edo dsuecde.
Xersedt nrieede si Zwar no d'ldoed^itsreis in Oessin, das
deisst ut Kirolo und, -wenn 's >Vattsr guet sig und 's snsedt

no lang, witer nk Ougano.

Or Olugi ised dere Vladig gärn ßtolgt. Os sin iininer-
din side dodr gsi, dass si sied nüinnie gsed den und s'

det en gar gwunderet, -was ns ein Oscdo worde sig und
was clas -wol ttir e Orau nrög si, wo an ein Olalle gtnnde del>.

5o iseli er denn ain ersedte sedöne 8unntig in das

Kalt dindere gtadre und det dald ein Oscdo si ldeirnetd

glunde. O'Ont den Zwar glaelret ut de 8tockZädn, woner
naed ein glragt det, ader si den ein doed aid edönne dr
>Väg Zeige.

O'Oegrnessig ised darxlied gsi, ader wonein dr Oscdo

si d ran vorgsedtellt det, ised ein I >ugi dr edalt 8cdrecke

dr klugge ad gtadre.
8i det nsgsed, wie -wenn da, wo si gtorint det, grad

alles det -welle veredert rnacde.

Or det nnt gseit, ader vil tankt, und -wo si ântlicd id
(idnedi use ised lnr go dr Katii inaede, ised er TUin Oscdo

ndere gsàsss und det gklnsedteret:
,,Kder Onete, wns desed an du tànkt; die ised jo

dugglig, scdilt nt keide Kuge und det en.
Or Isedo det nur gsedtradlt riders gan? Osiedt und

rnedig gseit-
..Ldascd gärn Int rede, dore tuet si au nüt!"
Our dlugi det's tasedt il'Oult versedlage. Or det nid

anders edönne als tröge-
„Kder -wo, nrns ttiininelsrville, desed dann die ut-

gadlet?"
,,dle rveised, das ised sone Osediedt tür sied," det do

dr Osedo ato verbelle, ,,ied det doed vo edli nt irnnrer
türs Oäde gärn sedrvarx-gâl gsedpränßgeleti Ldüngel gda,
und -will dr Oinkeedüdli dr einzig ised in dr Oegend, -wo

settigi det, din ied en drnoed go tröge. Xerselit det er nrer
?-war keine -welle ge, -will er sälder nnrne drei det, ader
scdliesslied siinrner nderi edo, dass i ?.-wei edön da, -wenn

i s'Oora, si einigt Oocdter, au grad nàin. I da 's Oord
sedo vo trüedner kennt und innner Oedunre init ein gda,
so siinrner is dald einig gsi. I da inini Ldüngel gedriegt
und e gneti Orau, -wenn ine sied au nid decdt verständiget,
so sed-wàtxt si äntspräcdend -weniger und das ised, dun
Oicl, öpzris -wärt!"

Oä Noinänt iseli 's Oord us dr (tducdi xrugg edo und
det en priina Katti und säldsrdaedni OräOel nttiscdt.

Or Olugi det sied's sedrneeke 1o und, rvonsrn dr Osedo

?nnr Kdsedied sini sed>var^-gäl gsedpranggelete Odüngel
?eigt det, v odri Oraedtsexernplar, det er kür sied sälder

tänkt: dr Osedo ised nie dr llällsedt gsi, ader sieder an
wieder nid dr Oüinmsedt!

/c/i kenne einen Oie/iie?-, - Or dai ancd eine Oriiie, Oie res/iiede X^eü verdrinAi er

Oe/i Oicdier ,Viodrittn. - Oie is/ nus /n/rem O/«s. um urû/me/u/er? Kumin.
iVädr/ sied von reinem Nonàcdein Ond uienn er c/icd/er/> beb/ sie — Oas Oeben Aed/ uiei/ draussen —
p/us Oeber/biran. iveiss nicd/, von ivas. tVas kümmer/'s ibn/ ^ ^
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erfolgreiche

Eheanbahnung
besorgt auf streng
diskretem wie se-

\ riösem Wege in
r d. ganzen Schweiz

bestbek. Bureau f.
Damen u. Herren jeden Standes.
Angenehme Kond. Verbindung
auf Wunsch sof.Viele amtl. b*gl.
Dankschr. Verl. Sie vorerst m.
aufschlußr. Ratgeber f. 80 Rp. In
Briefmarken. Zusend, verschl.,
ohne Abs. A. Walther», Luzern,
Waldslätleritr. 5 Tel. 2 4016

Kleiderkarle
strecken
durch färben, flik-
ken, reinigen, plis-
sieren prompt und

preiswert

HÀBERLI
Tscharnerstrasse 39
Tel. 2 38 68, Bern
Schauplatzgasse 33
und übrige Filialen
5 % Rabattmarken

Für Sie u. Er einlach z. krank lachen
mit diesem neuesten

Frag - und antwortspiel
126 Fragen, Antworten. Nur Fr. 1.20.
Dazu als Gratisbeilage die beilebte

Liebes-Rallonierunoskarte
mit Photo. Neuheit, für jede Person
Wiederverkäufer schöner Verdienst

Muff m., Bahnhofstr. 38, Küßnacht a. R.

Hygien.Gummi
zu Engrospreisen

per '/i Gros (3 Diz.) zu Fr.
0.75,8.50 und 9.50, mit oder
ohne Res., Ia Qualität, 3

bis 5 Jahre haltbar. Mar-
keil oder Nachnahme.
Xur durcli Postfaeli

183/E, Basel 2.

Töchterpensionat
„Des Alpes"

Vevey-La Tour
Die richtige Adresse für
die Erziehung IhrerToch-
ter. Alle Fächer. Erstklass.

Referenzen. Prospekte.

Das Los für den kleinen Mann
der mit wenig Geld die best-

möglichsten Gewinnchancen

erstrebt, ist und bleibt das

Fiinftellos

1 Fünftellos Fr. 1.10

10 Fünftellose Fr. 11. — mit
1 sicherem Treffer

50 Fünftellose Fr.55. — mit
5 sicheren Treffern

Mit Fünftellosen riskieren Sie wenig und können
doch viel gewinnen

ASCOOP
Laupenstrasse 9, Bern Postcheckkonto III 4511

GRILL-ROOM
RESTAURANT

SÛNINIi
Bärenplatz 7

(Parking, Telephon 2.24.86)

.Dte „iSozmezzMcfte" ist
f»e/canzzi /zir Çwaiitât und

.Prezswürdig/cezt

L. STUMPF-LINDER

EICHE NB ERG ER-BAUR
âWutiZaroûœ

HOTEL- RESTAURANT

VOLKSHAUS
A ^ BERN* itife.

*ZEUGHAUSG

k 9

r

läfetedjroeteep
Mhinjerstuhett^ „Jurjlebe"

Mustermesse: Halle 3, Galerie

Nähe Mustermesse: Hammersir. 69

Stadtzentrum : Grünpfahl-/Gerbergasse

Über 30 zumeist selbstgekelterte Weine aus

der Ost- und Nordschweiz. Bauernspezialitäten.

In den Stadt-,,Reben" vorzügliche Küche.

Propagandastätten des Uernandes ostsctuueiz.iand-

uiirischaltl. Genossenschalten (U.O.L.G.) Ulintertiiiir

A/fzV/ Coz^èz/r H. JORD/f /V

das Geschäft für gate Bedienung
Ko/i«as/ja.ç.vn o-e 5 Mitte, ß/i/TA

I - KÜCHE u. KELLER
ALLE ZIMMER»FL.WASSER.

dos seif 30 Jahren bewährte

Frauenschutz-Präparat
Von Aerzten begutachtet.

Vollständjge Packung Fr. 5.50
Ergänzungstube Fr. 5.—

Erhältlich in allen Apotheken.
Aufklärenden Prospekt erhalten Sie

kostenlos in Ihrer Apotheke
Patentex-Verfrieb, Zürich 8, Dufourstr. 176

wissenschaftlich garantiert

• filtriert die Sonnenstrahlen,

• half die verbrennenden ab,

• lässt aber die bräunenden
voll auf Ihre Haul wirken.

Hamol Ulfra 2000 Tuben Fr. 1.— und 2.—
Hamol Ultra fetlfrei Tube Fr. 2,—

Althaus

Nützen Sie die doppelte
Sonnenkraft im Schnee
durch die
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IrtolgroleNa

Ldeallbadlluug
besorgt sut streng
âiskretern >vie se-

^ riösern >Vege in
< ci. ganzen Lctiv/à

destbelc.öuresu t.
Oarnen u. Herren jeclen Ltânâes.
/mgenekme l<onà. Verbindung
kut VVunseb sok. Viele arntl. d^gl.
vsnksckr. > Verl. Sie vorerst rn,
sutsedlukr. kîstZeber k. 80 kîp. In
Lrietrnsrken. ^usenci. versck!.,
okne ^bs. Wsltkvi-», i.u-«nn,
IV-I6»IS»I»r»Ir. S 1"el. 2 40 l k

Klsiâsrksrls
strsc-ksn
clvrcà tâidsn, tliic-
Icsit, rsiitÎFSn, püs-
sisrsit proinpl tinci

xreisv^ert

Isclteritsrslrssss Z?

?sl. 2 Z8 öS, L s r it
Lcift^upIst^Fesss ZZ

unâ iidriFs filislsit
S 'X» kâdsllirisrkeit

fils 8ie ». ki eili!sc>ii. liisiili Isclieii

krsg - unö anl^an»iiisi

Uebez^glil»iiöiiiiioz!<gile

Muff m., öälinIiMi'. 38. Kullnaokt 3. kî.

Illüiin.i'iiiiinii
«14 I5lIK4<>8I>4«!8«I4

xer >/« Kros <S vk,> ?rr ?r.
0.75,8.50 und 9.50, mit oder
0à.ne Ites., la. Oualitât, 3

dis S làe daltdar. IVlài-
Iren oâsr dsAediradrire.
X444 ài ell I*08tLîì«l4

18S/H, Iîî»«eis.

îûcktsrpssstonsl
,,VS5 ^IvVL '

Vsvsv ^s
vie ricktige dresse Mr
-ils ^riietiung Ikrer4ock-
ter. ^iis Bäcker, frstkioss.

Sessrenneo. Prospekte.

vas i.oî für cien kleinen 51snn
cier mit venlg Lslci cils best-

mögllckstsn Levinncboricsn
erstrebt, ist uricl bleibt clos

rünttsiioi
1 fiiàllos ^ fr. 1.10

111 fllnsteilsss — fr. 11.— mit
1 slcbersm 'fretter

Zll fünstelloss — fr.ZZ. — mit
Z slcbsren "freifern

köit fünttellossn riskieren Sie tvenig uncl können
cioci, viel gevinnen

45cOOl>
bospenstrosse?, Lern fostcbeckkonts ill ^Z11

JOIkMlZ
Lsrellpl«à 7

>?srkiux, 'releptton 2.24.8KI

Oi'e ,,^o»»e»/cüc/ie" ist
^e/ca/ìnt /ü^ H»a/ttâê

/'reistviìrcêî^/cett
I.. 8?4IIVlp^-I4IX0M

oc«kttsciîczcitgituiî
àcrî«ì/am^ee

«oiki. Kc51/4UK48I
VV^KSN/kî18
à
M à
»

rrvvuxuzs
k

f'

MMschweize^
Wvinzerstudea
T „ZurMe"

r<uslsrinszzsî f!à»ô 3, Làlê
risks rVustsi'inssssî ^ämmsrsir. 69

5Is«»îrsi,I?uin - 6riÌ0pf3>i!-/68sb0iMSk

lidei 36 ?nmêisl selbstAekslleitk Vl/sms sus

cler vst- unc! HatlisLbM!?. 6zusmspô?is!itàii.
>0 à 8Iâ-„3à0" vo^ûglìcîiê Xücbs.

?I>l>l>SgSIIlIS8lSN8II 088 ì>8I'IISNll88 88l8eIIUi8i?.ISIIl>-

WI18c8SllI. k8N8888N8c0sN8N M l.-LMillMNlI«'

//. /V

à làllàtl kill' A«te Iteiliüiiiiiix
/,cl!/c/d?.?.vo rre Z

xoc«k »

frsuensckuize-k^rspsrst

v^isssnsoNsttlieN gSk'sritier't

ê iÜffistl clie ^ofifienstfsiilsri,
ê lisît clie vsi'lzi'SfMSfi^Sn st»,

ê lässi slzst ciie lzfäufienclsii
vo!I sul Ilits i'lsu! wirken.

fismo! l^itrs 2Mll luizsn fr. I.— unci 2.—

fismo! >^!trs istttrsi suds fr. 2.—

^Itliaus

5Iüt?en 5ie ciie cioppelte
îonnenkrsit im îcknee
ciurck ciie
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DER IN NÖTEN

„E vertüfleti Erfindig, die Eierchatte! U die Eier, wo-n-ig lege,
begährt e kei Möntsch!"

Kinder und Karren sagen die

l^Talirlieit
Kommt da eine sehr vornehme

Dame in kostbarem Pelzmantel mit
ihrem 5 jährigen Töchterchen auf ein
Advokatur-Büro. Während sich die
Dame mit dem Prinzipal unterhält,
muss die Kleine beim Bürofräulein
im Vorzimmer warten. Plötzlich ent-
deckt sie einen etwas defekten Stuhl
und meint dann: „Ohä, Dihr heit
schynts o e verheite Stuel, aber das
macht nüt, mir dörfe deheime o uf
keine abhocke, süsch gheit er zäme!"

J. M.

iTi/iJermunJ
Klein-Hansli darf mit der Oma

spazieren gehen. Klein-Hansli plap-
pert die ganze Zeit und will allerlei
wissen. Da kommen sie bei einem
Pflanzlandareal vorbei. Eine Fran
ist damit beschäftigt, dürre Kartoffel-
stauden zu verbrennen. Da sagt
Klein-Hansli plötzlich: „Lue dert,
die Frou tuet ja verusse heize!"

$

Erwin hat eine Scheibe einge-
schlagen. Auf das laute Geklirr hin
eilen seine Eltern herbei. Der Vater
fragt mit strenger Miene: „Wie hesch
du die Schybe verheit?" Erwin, der
für sein Hinterteil fürchtet, will sich

rechtfertigen und sagt mit weiner-
licher Stimme: „I ha nume es ganz
chlys Stümpeli Garn dry gschosse!"

#

Vater schickt Eischen zu Bau-
manns, um etwas zu holen. Bei
Baumanns sind die Maler eben mit
dem neuen Plafond fertig geworden.
Eischen steht in der Stube und kann
die Decke nicht genug anstarren.
Plötzlich meint es zu Herrn Bau-
mann: „Sid wenn heit Dihr e neue
Himu?" h. G.-M.

F ischer-Latein
Am Stammtisch piagiert Fridu,

wie ne grosse Beelig är geschter usem
See zöge heig.

„So läng isch er gsi" und reckt mit
synen Arme bis ganz aben a däm

länge Tisch.
Housi, zundersch am Tisch, rückt

mit sym Stuehl hindertsi u meint:

„I muess dänk uf d'Syte, so cha dy
Reelig düre." H. Sch.

Ekephilosophie
„Es gibt Fälle, wo ein Mann seine

Frau anlügen muss."
„Oh, das ist noch nicht das

Schlimmste."
„So? Was denn?"
„Wenn er ihr die Wahrheit sagen

muss." Pips

Ehrenerklärung
Die Beleidigung gegen die ver-

witwete Frau Metzgermeister Laffli,
dass sie Rosswurst fabriziere, nehme
ich hiemit reuevoll zurück und er-
kläre sie aus reinem Schweinefleisch
hergestellt.

Frau G. Ift-Sprützi

Briefkasten

Geizkragen in F. — Nein, es ge-
nügt nicht, wenn ein Bekannter zu
Ihnen in den fünften Stock hinauf-
geklettert ist und sagt, Sie möchten
doch für eine Erfrischung besorgt
sein, und Sie dann antworten: „Gerne,
ich werde einwenig das Fenster öff-
nen !"

Besorgte Mutter in U. — Gewiss
heisst es aufpassen, wie man die
Kinderwäsche behandelt. Sehen Sie,
ich z. B. habe ganz greuliche O-Beine,
und das kommt nur davon her, dass

man meine ersten Hosen seinerzeit
stets an einem Fass zum Trocknen
aufgehängt hat.

Ver ItàrviKSpteAeì Zkr. 4 S
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vertülleti ^rsinclig, clis ^ierclisDs! clis ^isr, won-ig legs,
lzsgâliri e Icei ^lönlscli!"

Iî^il»r1er uncl Darren saZeu clie

alrrlreit.
Kommt cla eine 8ebr vornebme

Dame in Ko8tbarem DeKmantel mit
ibrem 5 j übrigen Döebtercben auk ein
^clvokatur-Düro. V^âbrenâ 8ieb clie

Dame mit clem principal unterbält,
INU88 clie Kleine beim Dürokräulein
im Vorzimmer ovarien. Dlöt^beb ent-
cleckt 8ie einen et-cva8 clekekten 8tubl
uncl meint claim: ,,Dbâ, Dibr beit
8eb^nt8 n e verbeite 8tuel, aber cla8

maebt nüt, mir clörke clebeime o uk

keine abboeke, 8Ü8cb gbeit er?sme!"
N.

^rinc/enmunc/

Klein-Dan8b clark mit cler Dma
8paxieren geben. Klein-Dan8b plap-
pert clis ganxe ?eit uncl >vill allerlei
WÌ88SN. Da kommen 8Ìe bei einem
Dklan^Ianclareal vorbei, Dine Dran
Ì8t clamit be8cbàktigt, clürrs Kartokkel-
8tauclen ^u verbrennen. On 8agt
Klein-Dan8Ü plöt^beb: ,,Due clert,
clie Drou tuet ja veru88e bàe!"

Dr>vin bat eine Lebeibe einge-
8cblagen. Kuk 6a8 laute Deklirr bin
eilen 8eine ältern berbei. Der Vater
kragt mit 8trenger Mene: ,,V/ie be8cb
cìu clie 8eb^bs verbeit?" Drwin, cler

kür 8ein Dinterteil kürcbtet, v»âll 8Ìeb

reebtkertigen nncl 8agt mit ^veiner-
lieber 8timme: ,,I ba nnme e8 gan?:

ebl^8 8tümpeb Darn clr^ g8cbo88e!"

Vater 8ebiekt Dl8eben ?u Dan-
mann8, nm eDva8 xu bolen. Dei
Daumann8 8Ìncl clie Naler eben mit
clem neuen Dlakoncl kertig ge-cvorclen.

Dl8eben 8tebt in ber 8tube nncl bann
clie Decke niebt genug an8tarren.
Dlöt^beb meint e8 ^u blerrn Dan-
mann: >,8icl venu beit Dibr e neue
Ilimu?" n. Q.-N.

isclier-I^ateiu

Km 8tammti8eb plaziert Driclu,
xvie ne grv88e Deebg âr ge8ebter U8em

8ee ?oge beiß.
„8o läng Ì8eb er g8Ì" unä reckt mit

8^nen Krme bÌ8 gan? aben a cläm

lange Di8cb.
Dnu8Ì, mnclemcb am Di8cb, rückt

mit 8^m 8tuebl binclert8i u meint:
,,I MUS88 bank ut b'8^te, 80 cbs clzc

Deeliß àûre." ».Là

I^1rep1ii1o«op1iie

,,D8 gibt Dälle, v/o ein lVlann 8eine

Dran anlügen mu88."
,,Db, cla8 Ì8t noeb niebt cla8

8cbbmm8te."
,,8o? V/a8 clenn?"
,,V/enn er ibr clie V/abrbeit 8agen

MU88."

^ìrreoerlcìâruirZ
Die Deleicligung gegen clie ver-

>vit>vete Dran Nàgermei8ter Daktb,
cla88 8ie Do88^ur8t labàiere, nebme
ieb biemit reusvoll ^urücb uncl er-
bläre 8ie au8 reinem 8cbweineklei8ob

berge8tellt.
Drau D. Ilt-8prài

lieîxbragen in D. — Kein, e8 ge-
nügt niebt, -cvenn ein Debannter ^u
Ibnen in clen lünlten 8toeb binauk-
geklettert Ì8t uncl 8agt, 8ie möcbten
cloeb lür eine Drlri8ebung be8orgt
8ein, uncl 8ie clann antworten: ,,Derne,
ieb vercle einînig cla8 Den8ter ölk-
neu!"

Dv8orc>te Clutter in D. — DevÜ88

bei88t e8 aulpa88en, -cvie man clie

Kinber>vä8cbe bebanclelt. 8eben 8ie,
ieb D. babe gan?. greubebe D-Deine,
uncl cla8 kommt nur clavon ber, cla88

man meine er8ten Ibo8en 8einerxeit
8tet8 an einem Da88 ?um Drocknen
aulgebangt bat.
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Zur Fleischralionierung

,1 bringe da ds Fleisch ..."

Kleines Missverständnis

TI?IBI

„Heit Dir Pünkl, Fräulein Stiefeli?"
„Aber, Herr Bäizli, das sy doch

Privatsache!'

Stoizismus

Cxefreiter Knöpfli hat die Bega-
bung, in kaum einer Lage aus der
Ruhe gebracht werden zu können.
Letzthin hat er sich an einem vor-
springenden Nagel einen klaffenden
Dreiangel in die Hosen gerissen; und
zwar dort, wo bei Zivilkleidern der
Geldsäckel zu liegen pflegt. Das Ge-
lächter von Seiten der Kameraden
kann ihn aber keineswegs erschüttern.

Er beaugapfelt den Schaden und
meint dann nach gründlichem Schwei-

gen: „Wenn das bim Wäsche nid
uusgeit, isch's de allwäg es Loch!"

webo

Zeithegriffe
„Isch d'Muetter deheime, Hansli?"
„Nei. Sie isch vor zwo Stung für

luf Minute zur Frou Hueber übere."
Lina

Die aufriditige JVieinung
Rechtsanwalt: „Soll ich Ihnen

meine aufrichtige Meinung sagen?"
Klient: „Nein, nein, ich bitte um

Ihren Rat als Rechtsanwalt!"
Mano

Günstige Gelegenheit
„Niemeh gan i ane See id Ferie,"

meint dr Göpf am Biertisch. „Gheien
i da bi mim letschten Urlaub z'Inter-
lache bim Dampfschiffstäg i Kanal,
u statt dass sie mi usezoge hätte,
schiesse sie mer es Stück Seife nache."

H. Scli.

Vorsicht
„Werurn suufsch du eigetlech gang

dys Bier uf ei Zug grad us?"
„Ja weisch, sie hei mer drum

einisch es Grosses, wo no ganz voll
gsi isch, umgheit. Sider bouen i vor."

Olm

Auf dem „Riesig-Schnellen
Hand-Betrieb"

Ich fahre aus einem Sonntags-
urlaub mit der fauchenden und ma-
gen- und därmeerschütternden Ram-
sei- Sumiswald-Huttwil-Bahn(R SHB)
zur Truppe zurück. Irgendwo zwi-
sehen Ramsei und Affoltern-Weier
suche ich verzweifelten dem ganzen,
einer Schulstube verblüffend ähnlich
sehenden Wagen einen gewissen ort.
Da entdecke ich über der Türe ein
Schild mit folgender, einladender
Aufschrift: „Abort im Zuge. Man
wende sich an den Kondukteur."

Dä arm Kondüktör. Holl

Zähneputzen
ein Vergnügen
bei Gebrauch von Tubofix,
Schaltet den unpraktischen
Tubenverschluss aus. Tubofix
schliesst selbsttätig nach Ge-
brauch hermetisch ab. Stück
Fr. 1.50. Versand gegen
Nachnahme oder Vorein-
Sendung

Parfumerie du Passage
Bern von Werdt-Passage

Auf ärztliche
Verordnung

Bern

Waffen
mit Höchstleistungen für
JAGD und SPORT
gibt zufriedene Kunden

Waffen-Glaser
Zürich I, Löwenstr. 42

Telephon 3 58 25

Führendes Spezialgeschäft

/Veiu/e Sferme
«a/m Fi/lW/ji/i/mmel

Lies die

Schweizer

-Dildersfrei/en
aus neuen Filmen

in//o<ierTie/eb'ucA"iiiusira£ian
reizvoi/e interviews

spannende Biograp/iien

Jeden Samstag in allen Kios-
ken und Buchhandlungen
sowie im Strassenverkauf

35 Hp,
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ILur klsiscîkrsticznisrunA

Ms/
,1 drinks 6s 6s klsisc-ti ..."

Kleines ^issvsrstëncinis

„Idsit Dir ?ündt, krünlsin Ztistsd?"
,Mdsr, Ilsrr Lât^li, cins âoed

?rivntssedsd

^toi^ismu«

befreiter Xnöpld dnd die Legs-
dung, in dnum einer dnge nus 6er
dìude gebrnedd verden ?n dönnen.
ded^ddin dnd er sied nn einein vor-
springenden dlngel einen dlnllsnden
Dreinngel in die Idosen gerissen; und
x^vnr dord, >vo dei /ivildleidern der
(leldsnedel 2in liegen pllegd. I)ns (le-
In edder von seiden der Kninernden
dnnn idn nker deines^vegs ersedöddern.

dir denngnpleld den Lednden und
ineind dnnn nned gründdedem Led^vei-

geni „V/enn dns dim >Vnsede nid
nusgeid, ised's de nàng es I^oed!"

>vel)d>

^eitl»eZri^e
„Ised d'Nuedder dedeiine, ddnnsli?"
„Xei. Lie ised vor ?^o Ldnng lör

lud dlinnde 2ur d'rou Idneker ödere."

Die aulriclitÌAe ^V^eiliunZ

dìeeddsnn^nldi „Loll ied Idnen
meine andrieddige Meinung sngen?"

Xdend: „ddein, nein, ied kidde um
Idren lind nls Ideeddsnmvnld!"

Niìiio

(Günstige (^eleZelilieid
„ddiemed gnn i nne Lee i«I d'erie,"

rneind dr tlöpl nm Lierdised. „(Ideien
i dn bi mim ledsedden dlrlnud Inder-
Inede dim Onmplscdillslng i KnnnI,
u sdndd dnss sie mi nse^oge dndde,
scdiesse sie mer es Ldöed Leile nnede."

II. 8eli.

Vorsicht
„^Verurn snnlsed du eigedleed gnng

d^s Lier nl ei ^ng grnd ns?"
„dn xveised, sie dei mer drum

einised es drosses, v« no gnn^ voll
gsi iscd, nmgdeid. Lider donen i vor."

vi.u

/Vui 6ein ,,Iîi68ÌA-A(àiis1Isn
Han6-Nedl'ieli>"

led Indre nus einem Lonndngs-
nrlnud mid der Inuedenden und mn-
gen- und dnrmeersednddernden dlnm-
sei- LnmisvnId-Idndd>viI-IZndn(dI LIdIZ)
?ur ddnppe turned. Irgendwo /vvi-
seden Idnmsei und ^Iloldern-^Veier
snede ied ver^eileld in dem gnn^en,
einer Ledulsdude verdlöllend ndndcd
sedenden ^Vngen einen gewissen ord.
d)n enddeede ied öder der "döre ein
Ledild mid lolgender, einlndender
àilsedrild: „dedord im Xnge. Mnn
>vende sied nn den Kondnddeur."

I)n nrm Xondöddör. Noö

lâiineputien
sin Vergnügen
ds! Osd^sucd vc>u lubodix.
6clis!tst dso oopisdiZcöso
Iodsovs>-5cli!u55 suz. ludoöx
5cd!is55i 5s!dzttst!z osclz Os-
d^suck Iisfmstizcti sd. ^tüc><

1.5S. Vsizsnd gszsu
disclinsl>ms odsr Voisin-
zsoduug

l'gl'fWKI'jk l!u shmgk
ösi-u voo Wsidl-?s5!Zgs

sìuk sr^tlicke
Verordnung

vsrn

«iskksn
mit l-iöck5tleiztungen sül'

^^czo»nôspc>iîi'
gikt Auöisrtens Xuncien

ìì/sNsn-VIssvr
^üi'ick I, l-övenzti-. ^2

reisplion Z 56 25

rutmen-tsz ZpsÄoigezctiätt

â/sit/s ^ksiriNie

-a/m

8àUtîiîer

â/ianne/îcie

^eäen Samstag in allen Kies-
Icen un6 LnetrliancllnuZen

35 in>.
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i. Des »Staates peintic/ze Äonfro^e
gi&f ac/tl au/ das, was man nic/ü soils

Der 7'edd»/ lässl den Doli«' los:
ein Morgeniaä, o/z wie /«mos/

Äawm ste/zt äas Drw/zstiic/c toc/cenä äa,
so Isl die Gwundernase na/?,:

„Die Le&ensmillel zeige mir,
/?asl du geliamslerl. we/ie dir/"

3. 7m tie/en 7£e//er tiegt äie Tfo/zte,

aw/ äass man sie zw/n Ö/en /zo/e.

„Verzage nic/zt, f/w 77äw//ein /c/ein,

ic/i /to//, du tvirs/, 6a!d grösser sein

6^'"
Teddy und die eidg. Gwundernase

7. „Wie sle/îl es /nil der 7/eizimg liier/''
Das T/zermometer zeigt es mir,
wen?? du nur einen Grad zuaie!

als /uslamenl der 5iaal dies will/''

,,/n iSac/ien Das iznä »Strom, mein »So/in,

äa mer/cen wir es sic/zer sc/zon,

/ails du des 5laales Spar&e/eWe
missac/ztef /zast, pass aw/, ic/z zä/zte /"

6. /Gn, Tage, da das iOeisc/t oeröolcu,
da gild es /feine gulen IVolen,

trenn du gesündigt, und de»' 7/raleu
oerrät oo/z z/einen £/fre/taten

7. Der Diersegen dieses Ja/?r
ist seiösi au/ Osler»? äusserst rar
7/ier äas frerw/zmte .,/zatfre Di",
awc/z äass awc/z es fresic/ztigt sei.

5. Dnä sei6st inmitten tie/ster iVac/zt

wird nac/tgesc/taul, was du getraaclti
o/j äw oeräizn/te/st, nein, wie nett,
das zeig! sic/i ersl öei/n — 7?/te6ell

9. iVur ei»?es wird nie/il /conlrollierl.-
äie »Stenern, äie man oon äir /w/zrt,

au,/ dass der 6'laal Tinanzen grase
zwr Za/z/wng seiner — Dwwnäernase /

Hei ItÄienGpivsel 4 8ett« II

Des »5êK«ê6s /?ei/îZicZ/e ^ent/'sZZe

gibi ackt «u/ à», «va» man nickt »c-iie

/)en ?'«MU kàt à ài/cn ko».-

ei/^ M<?^e/?z>et<z. oZ/ ì^-'ie /amos /

A. /5/î^m sieZ/Z às /^/'MsZiieZe ZoeZcencZ à,
»0 i»t ciie i?«v»ncienna»s nakc

,,/Zie k>eben»mittei WiZe mi«',
/«a»! ein. »ekam»ieni. «,-eke ciini"

«5. /m lie/s?? /^eZZe/' Zie^Z cZie /<eZ/Ze,

c/c/ss mem sie 2/^m O/e/^ Z/eZe.

,,^e/'2K^e /îicZ/Z, t/u /iZàì//Z6i/ì ZcZei//,

ick ko//, «in «vin»t i-aici xcôâc »ein

l'sciclv u^c! ciis sicig. Swu^ciS^i^sss

-t. ,,s^ie »iekt e» ncit <i?n /iei«?u«t^ /ne,'/'
Das ^'Z/e/'momeZe/' sei^Z es mi/',
«venn ci» nun einen <?naci «zuniei

ai» /»»tancent cien 5t.aat ciie» «viii/'-

«5. ,,/n 5tte//e/7. 6^s l///cZ HZ/'om, mei^ ^</Z//?,

à me/'Zee/?- lvi/' es sieZ/e/' seZ/e/^,

/aii» à à â'taate» 5/>anbe/ekie
missacZ/ZeZ ZmsZ, //ass tt///, ieZì 2âZe/^

6. /Inc ^«xo, cia à /''iei»ck occkolo»,
cia Zitt e» iceine xuten iVote»,
,««enn ci» AeeàciiZ't, nnci cie/' kinatecc

^e/'/'ttt lm/?> //einen Z^/Z/eZZaZe/i.

7. Dec i?ien»eZen <iie»e» 9akn
i»! »eik»t au/ t?»tenn a»»sen»t nan

//ie/' às öe/'ZiZ/mZe .,ZmZöe ^i^,
Kttc/î cZass Kl^c/î es desieZ/Zi^Z sei.

5. (//îeZ seZösZ àmiZZe/^ Zie/sZe/' ^VacZ/Z

«vic'ct nackge»cka»t, «va» ci» »encaekt

eö à ^e/'ànZieZsZ, //.ei/^, tt^ie »eZZ,

cia» zeiZt »ick en»i ksinn — kiksàett

9. iVun eine» «vinci nickt kontnoiiientc
cZie ^Ze^e/'//, cZie m^/î ^<?/^ eZi/' /iiZz/'Z,

a.»/ cia»» cien à'taat «kinancen Ana»e

2^ ^KZ/Z^/^A sei/^e/' — ^ttm/^e/mase /
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Abi. April: „
Dieses neue Orchester wird
Sie glänzend unterhalten

AKTUELLE

^ibd-iUoi'te

Es werde EichZ (nach Schluss der Verdunkelung)

Sich zuriic/csehneu nach den EZei.sch/öp/en AegypZens
(am Mittwoch und Freitag)

Zwischen iïimmeZ und Erde schwe&en (als Fallschirmer)

Ehe SZZ/Zen im Eande (mit vollem Keller)

AZZer Aut/en warien au/ dicZt

(den monatlichen Rationierungsplan)

Wer andern eine GruZie praZd

(Spezialtruppe für Tankfallen)

Aus aZZen EZZmmeZu /aZZen (Spreng- und Brandbomben)

0 Eerr, er wiZZ micZi /ressen/
(den ganzen Monatskäse auf einmal)

Sein Evic/rf unZer den ScZie//eZ sZeZZen

(schreibt uns abends nach 10 Uhr der Luftschutz vor)

An ihren EriichZen soZZZ ihr sie er/cennen

(ohne Einmachzucker)
GeZ)eZ, so wird euch (/e^eZien

(die Lebensmittelcoupons im Geschäft)

OeZ in die Wunden Stessen (höchstens 500 g pro Monat)

Au/ dass mein Haus ooZZ werde (von Hamsterwaren)

Ein gemdsZeZ EaZZi schZachZen Zossen

(vorausgesetzt, man erhalte die Schlachtbewilligung)

ich danZce dir, GoZZ, dass ich nichZ so Zun wie andere EeuZe

(die sich leider rechtzeitig eingedeckt haben)

Verzeih ihnen, denn sie wissen nichZ, was sie Zun

(auf dem Kriegsernährungsamt)

in meines VaZers iiaus sind oieZe Wohnungen
(ungenügend geheizt)

Was ich ^escZirieZien ha5e, das hafte ich </eschrteZ>en

(sogar Vorschriften der Fleischrationierung, die an Sams-

tagen abgeändert werden)

VersZeZrsZ du auch, was du ZiesesZ? (Friedensziele)

Ge&en isZ seZZt/er denn nehmen (nur nicht Klavierstunden)

SchickeZ euch in die ZeiZ (der Presse-Zensur)

Feurige EohZen au/ sein HaupZ sammeZn (höchstens 35%)

Der GZauZw uerseZzZ Eert/e (in der Pfandleihanstalt)

Einen /röhZichen GeZ)er haZ GoZZ ZieZ>

(besonders im Metzgerladen)

Einen neuen Menschen anziehen

(aber nur mit Textilcoupons)

Prü/eZ aZZes und hehaZZeZ das Z>esZe

Berücksichtigt unsere Inserenten Sachen Majonnaise-Ersatz)
V/ Blasius

Restaurant Börse. Bern
Vorzüglich gepflegte Küche Grosse Auswahl in
Spezial-Plättli — Ausschank von la Gassnerbier

Café Rudolf
RESTAURANT FRITZ EG LI

empfiehlt sich bestens
Autoanleg6ptofi

CAPITOL BAR
Kramgasse 74, 1. St. Täglich, gediegene Barmusik

Schauplalzgasse 22
empfiehlt sich bestens, la Küche und Keller.

Familie Haas.

CAFÉ DELLA CASA BERN
Pilsner, Münchner, Beauregard Fribourg«
Bier. — Feine offene und Flaschenweine. —

Gute Küthe. — Grosser u. kleiner Saal für
Sitzungen. Es empfiehlt sldi bestens O. Wüthridi.

Hotel-Restaurant National
(MAULBEERBAUM)

Diners una Soupers -von Fr. 3.20 an
Prima W.lne - Kardinalbier Freiburg

Restauration zu jeder Tageszelt - Vereinslokalitäten

ODERNE
Alkoholfreies Restauranf im Karl-
Schenk-Haus
BERN, Spitalgasse-Neuengasse

Das zeitgemässe und leistungsfähige
Restaurant Inhaber; P. Dubler

Uli» Hotel Briinig-Blaser
beim Stadthaus am See. Bürgerl. Haus. Zim-
mer von Fr. 3.50 und Pension von Fr. 9.50 an.
Alle Zimmer kaltes und warmes Wasser.—Terrasseo -Re»lauranl

ZÜRICH am BAHNHOFPLATZ
Braustube Hürlimann
Preiswürdig, währschaft essen

Der Dàrei»«z»iesel 4 1Ä

Dieses neue Drclisster vircl
Lie Alân^enà unisrüsüen

Hibel Morte

Ls werde Lieb/ (naeb 8ebluss der Verdunkelung)

8'ieb ^uriiebsebnen naeb de/î L/eiscb/öp/en XeAA/?/ens

(am Nittvoeb und Lreitag)

^wiscben bdimmei und Lrde scbweben (sis Lallsebirmer)

Die 5/i//en im Lande (mit vollem Keller)

rl//er rtuAen war/en au/ dicb
(den monatlieben blationierungsplan)

4Ver andern eine klrube Arab/
(8pe?ialtruppe kür Vanbkallen)

Xus ai/en b/imme/n /ai/en (8preng- und lZrandbomben)

0 Lerr, er wi// micb /ressen/
(cleri ganzen Nonatsbäse auk einmal)

5ein Lieb/ un/er den ^cbe//e/ s/ei/en

(sebreibt uns abends naeb 10 tlbr der Luktsebnt?! vor)

Xn ibren Lriicb/en soi// ibr sie erbennen

(obne Linmaebxueber)
klebe/, sa wird euc/i AeAeben

(die Lebensmittelcoupons im (lesebäkt)

De/ in die tVunden Aiessen (bocbstens 500 g pro Vlonat)

Xu/ dass mein //aux vo/i werde (von ktamstersvaren)

Liu Aemds/e/ La/b scb/acb/e/i /assen

(vorausgesetzt, man erlialte «lie 8eblaebtbe>vi11igung)

deb danbe dir, klo//, dass icb nicb/ so biu wie andere Leu/e
(clie sielr leider reclàeitig eingedeebt baben)

Verleib ibueu, denn sie wissen nicb/, was sie /uu
(auk dem Kriegsernâbrungsamt)

lu meines Va/ers Laus sind oie/e tVobnunAen
(ungenügend gebeizt)

tVas ic/i Aescbrieben babe, das babe icb Aescbrieben
(sogar Vorsebrikten der Lleiscbrationierung, die an 8ams-

tagen abgeändert sverden)

Vers/ebs/ du aucb, was du /ieses/? (Lriedens^iele)

kleben is/ se/iAer denn nebmen (nur niebt Klavierstunden)

5cbicbe/ eucb in die ^ei/ (der Lresse-^ensur)

LeuriAe Lob/en au/ sein Laup/ samme/n (böebstens 35°/g)

Der kl/aube uerseL/ LerAe (in der Lkandleibanstalt)

Linen /röb/icben kleber ba/ tlo// iieb

(besonders im Nàgerladen)

Linen neuen X/enscben anhieben

(aber nur mit Xextileoupons)

Lrü/e/ a/ies und beba//e/ das bes/e

öerückzictdtigl UNSEtE iknsetsnlsn 8acben Najonnaise-Lrsà)
V/ DIssius

«üZlSIli'illl! köl'SI!. »«I'll
Vorrüglick gspllogto Xûcbs (Zrozzs ^uzvski in
Spoiisl-Pisllii — ^nücbsnli von >s Oszznsrbior

Eâîè âîsàolî
srnplisNU sicti dssisi^s

C4PI70I. V^I?
!<fc>mgczs8e 1. 3t. läglich geciiegene kcztmusik

SctìâîII»Iât^ g â 8 8 ê 2.^
empkielilt 8icb bezlenz. la Kücke ond Keller,

^arnilis i-Icicis.

?ilsner, Vlüncdner. öesiirexsr«! pridoiirx-
Lier. — peine offene nnff plsscdeaveine. —

(knte Itüdie. — türozzer n. kleiner 8ssl knr
8ît2nnxea. Ls empkeklt 8là bestens 0. ^ûtàricd.

«otel-ke5tsursnt »êsîlonsl
<u»u>.seens»u^>

0li»«rs e>r»«t vr»i> I r 20 e»i»
W»>ns - Xs^cl!ns>d!oi' ^rsidui^T

Nszìsu'stion ru jsc>osr»e»ST»>t- Vs^slnslolisUîàn

/ìlkokolfrvie» kv»tsursnt îm Karl»
Zckvnk-L»ll»
k ^ d>I, 8piw>ga55s-l>ieusnguZ5s

Das rsitgeniciszs unci isistungslàiiigs
ffestciui-ant lnilcibs«-: p. Vvbler

ü»W ßßotel Srünis VIszsr
beim Ltaâtksus am 8ee. Vür^erl. Nsns. Aim-
mer von ^r. 3.5l1 unâ Tension von ?r. ö.5l) an.
^Ile Aimmer baltes unà a r m e s ^Vasser.

?«rrâss«c» k«»là»»UâiKR

^td^lLl-I srn SXl-l^ll-IOLkìXd'^
vrsustude ^ürlimsnn
l^rSiswürclig. wâbrsLbâkt s s s s n
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nach Melodie:

,Alle Vögel sind schon da"

STILBLÜTE HI

Ich bitte um mehr Kohle, denn
ich werde den Schnupfen meiner
Frau nicht mehr los.

Ich habe Rheumatismus und ein
Kind von 4 Jahren, was auf Feuchtig-
keit zurückzuführen ist.

Ich möchte dringend eine Woh-
nung nachgewiesen haben, da ich
einen grossen Heiratsandrang ver-
spüre.

Mein Mann braucht als Musiker
bei seiner Tätigkeit dringend eine
neue Hose, da er in der alten keine
Musik mehr machen kann.

Möchte Ihnen ausserdem noch mit-
teilen, dass mein Mann keine Ge-
Schäfte mehr macht, und wenn er mal
ein kleines macht, dann sind es
höchstens ein'paar Rappen. Zi

Ynegheit.
Hansli het d'Muetter dr ganz Mit-

tag fasch z'tod gfragt, da chunnt zum
Glück dr Vater hei.

„Hansli, i weiss es neus Spiel.
Stand e mal as Fänster und zell alli
Manne, wo ne Zylinder uf hei, für
jede Zylinder iiberchunnsch e Füfer."

Hansli spaniflet und chunnt nach
chuum füf Minute zum Père und
meint: „Vater, mach zwe Stei vierzg
füre, achtevierzg Zylinder hani zellt."

„Was, i dere churze Zyt?"
Hansli strahlt: „Es isch drum grad

e Beärdigung düre." H. Sch.

Kindermund
Wir schauen vom Balkon zum

Bauplatz hinüber.
„Interessant", sagt meine Schwe-

ster, „der Kran sieht aus wie ein
Saurus."

„Warum grad e Russ?" fragt das
kleine Kätheli. Fannv

Moderni AVoknige

Z'Gümligen uss, i dene neue Woh-
nige, het es jungs Päärli Bsuech
übercho.

„Warum hangen eui Portraits alli
schreg?"

„Oh, das isch immer so; am Abe,
wenn de z'letschte Worbbähnli verby
isch, so hänke mer se wieder grad."

H. Sch.

Im Tram
Mit einem tückischen Blick auf

den Hund steht der Herr leicht zornig
auf : „Unerhört, dä Köter im Tram
ufe Bank Iah z'hocke!"

„Bitte, dr Waldi het genau so guet
es Biljeh wie Dihr," erwiderte spitz
die Besitzerin des Hundes.

„Aber e keis Umstygbiljeh für
d'Flöh!" donnert der Herr und pol-
tert kratzend hinaus. Fridericus

Galant

„Ist es wahr, Herr Professor, dass

heutzutage die Menschen älter wer-
den?"

„Das konnte ich bisher nicht be-
obachten, ich bin ja Frauenarzt."

Dres

IM ITALIEH
erhält man „San Pellegrino wenn nach

acqua minérale verlangtwird. Die Italie-
ner trinken nicht ausländische Mineral-
wässer! Reich an besten Quellwassern
erquicken wir uns am gesunden, cal-
ciumhaltigen und nie-kältenden

KUR- UND TAFELWASSER

BERN Best bekanntes
RestaurantBahnhof-Buffel

Auserwählte Tageskarte / Spezialplatten / Sali für Diners und Soupers à part / Konferenz-Zimmer

S. Scheidegger-Hauser

l»vi Itàieiispivsvt Skr. ^ AS

nnod IvIsIoâÍE:

,^1Is VÖFsl sinci sotion

là bitte um medr Kodle, denn
ià werde den 8ànupken meiner
Lrau niât meirr Ins.

là dabe Ldeumatismus und ein
Kind von 4 dadren, was aukLeuàtig-
deit /urüed/uküdren ist,

là môàts dringend eine NNd-
nung naàgewiesen linden, da ià
einen grossen lleiratsandrang ver-
spüre.

Nein Nann brauedt als Nusider
dei seiner Lätigdeit dringend eine
neue llose, da er in clsr alten deine
Nusid rnedr macden dann.

Nöcdte Urnen Ausserdem noclr mit-
teilen, class mein Nanu deine (le-
sàâlte rnedr maedt, und wenn er mal
ein dleines maedt, dann sind es
döedstens ein paar klappen.

^ireZIreit.
llansli Iret cl'Nuetter clr gan? Nit-

tag kased ^'tod gkragt, cla elrunnt?um
tllüed clr Vater dei.

,.llansli, i weiss es neus 8piel.
Ltand e mal as Länster und ^ell alli
Nanne, wo ne ^linder uk dei, kür
jede ^^linder üdercdunnsed e Lüker."

llansli spaniklet und cdunnt naed
àuum lül Ninute ?um père und
meint: ,,Vater, maed ^we 8tei vier^g
lüre, aodtevier^ß ^Mnder dani ^ellt."

,,^Vas, i dere edur^e ^t?"
llansli stradlt: „Ls isà drum grad

e Leardigung düre." ri, Set,

V/ir sedauen vom Laldon xum
Lauplat? dinüder.

„Interessant", saßt meine 8edwe-
ster, „der Kran siedt aus wie ein
8aurus."

„^Varum grad e lluss?" kragt das
dleine Katdeli.

/5'Lümligen uss, i dene neue V/od-
nige, det es jungs Läarli Lsused
üderedo.

„^Varum dangen eui Portraits alli
sekreg?"

,,0d, das isà immer so; am Vde,
wenn de ^'letsàte Vlorddädnli verb^
ised, so Iiände mer se wieder grad."

n, 8â,

I in ^ ram
Nit einem tüediseden Llied auk

den llund stedt der llerr leiedt Zornig
auk: „llnerdört, da Köter im Lram
uke Land lad x'doede!"

„Litte, dr V/aldi det genau so guet
es Liljed wie Lidr," erwiderte spit^
die Lesit^erin des llundes.

„Vder e deis llmst^gbiljed kür
d'LIöd!" donnert der llerr und pul-
tert dratxend dinaus. x^iäsricus

(Galant

„Ist es wadr, llerr Lrokessor, dass

deuàutage die Nensàen älter wer-
den?"

„Las donnte ià disder niât de-
odaàten, ied din ja LrauenarN."

Dres

IIXI

nsf tfinlceri niclit ouziönc^izclie ^inslol.
v/össe«-! keick on besten Queilv/osseln
sfquiclcsn >v i f uns om gesunken, col-

IMWei'
X0K- oxio r^rerw^ssek

»«st t»«I^àI>I>t«S
tì«slàî»r«»i»tSâtìlìlìOt lSì»LL«t

^userrväklte tsgeslrsrie / 8psà>plstìon / 8sli für lZiners unü 8ouper» à psrt / Konfersn^/immer
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Tel. 2 86 39J

nnw^mer
plantschen mit Vergnügen in unserem
kleinen Schwimmbecken
Wassertiefe 60 cm bis 130 cm

ÜLoflt^eft ^4 Ér.
Nimmt alle Schuhreparatureti entgegen

NEUE PREISE:
Herren Sohlen und Absätze Fr. 8. Damen Sohlen und Absätze Fr. 5«80
Kinderschuhe je nach Grösse Schweizer Kernleder und feine Arbeit

Annahmestellen: Bern, Karl Schenk Haus, Spitalgasse 4

Langnau, Frau Wymann, Gerbestrasse

2?/i? £?//7ZV<?/77<?

Die ideale Zahnpflege ohne Schleifmittel, reinigt gründlich,
verhindert Zahnstein.

Monats- I
packung
©O Rp.

Original-
flasche

Fr. 1.75

Krampfadern*
Strümpfe „Neuheit"
Sanifäts3 und Gummiwaren

F. Kaufmann, Zürich
Kasernenstr.11 Preisliste

Besonders ietzt ist ein

Radio-Abonnement
vorteilhafter denn jel

Steiner AG Bern

sowie

Spezialhaus

Ii. v. Hoven
5% in Rabattmarken Kramgasse 45

Zündhölzer(auch Abreityhölzchen für Geschenk- und Reklamezwecke)

und Kl 0 F Z 0 MX aller Art

Schuhcrème „Ideal", Schuhfett, Bodenwichse fest und flüssig, Stahl-
späne und Stahlwolle, Speiseessig-Essenz etc., alles in bester Qua-
lität, offeriert unverbindlich Gegründet 1860

G. H. Fischer, Chem. Zünd- & Fettwarenfabrik, Fehraitorf (Zeh.)

Kopfweh
durch Überarbeitung?
Da hilft FORSALGIN.
In einigen Minuten
sind die Schmerzen

wie weggeblasen.
Tabl. Fr. 1.20, 12 Tabi. Fr. 2.-

20 Tabl. Fr. 3 -, In Apotheken

o
ERpjgBlIgŒD

mit dem antineuritischen Vitamin B'
Laboratorium der Fotag, Forsanose-Fabrik, Volkelswil-Zch

7s!. Z Sà Z?^

pisntzciisn mit VSkgnügsii m uci5srsm
icisikisn 5ciiwimm>zsc!<ski

Ws58S7tisis 6V cm izi» 13l1 cm

stimmt s>>s ZckutilSsZSlsiulsIi sntgsgsn
»cuc pkcizc-

Zöllen 5c>tilsn Ukxt /^K»st2s k-l. 8» Osllisn Zotilss usci ^kzstis 5l. 5»kll
Xinclsrscliuks js risck (Zm85s Zctiwslisk Xsmiscjsr uricl isins ^lksit

S^NNSlHMSSivIISIIî ksrn, Xsil Zcksnl» »su», !pitslgs»»s 4

l.sngnsu, ?isu >V/msnn, (?srbs»trs»»s

^//75/V/77S

^Issslî- à
Oâckuna
<;<» kp.

kl. 1.7!»

lli'Wviiillei'ii?
5tkümpss ,,I^Isuiisii"

5. Xsutmsnn, lürick
XâîS5NSN5t»'.11 ^5el5>Ì5ts

öesoncisi-s jotit ist sin

kglliokbomiement
vvrtoilksktsr cisnn jsl

Lisinec /XL ös7n

soà /?àe-^4^à/
8pS7!ÌâMS

It. V. II«V«I»
5"X> in TìadÂtimsriikll XrsniAssss ì5

(suck ^brslhkölrcken fllr (?Sscksní<- un6 ksklsmsr^scks)

unci 1^. U* H sllei> /^rt

5ckukcfèms „Icjss>â, Zckukfstî, koclsn^Ickze Iszt unci flüszicz, 5tskl-
Zpsns unc! Ztaklvvolls. 3psi5ss5Zig-^55sn? à., alls; in kestsi Qus-

(5. ^Î5cllv^ Cksm. lüncj- 6- ^skvvsi'sniskfîk, ^vk?âlîvl's (^ck.)

Kooi«ek
«àsrcti Otzsrsrbsilsrig?
Os kilit
1s sisigss IVlisslss
sis<3 6is Lckissr^ss

v/is V/SFFsKIsSSS.

^ IskI. kl. 1.20. 12 Isbi. kl. 2.-
20 IskI Z In ^.pOtksksn

c

lZTLWZMD
mit liem sntinLucitisclikli VlîZIWI?

IlSkorstorinrn 6sr kotsg, 5or8snc>ss kskrik, Volketswil-^ck
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REUZWOBT- ATSEL

Waagrecht: 1. Einzahl von Nr. 19 senkrecht. 5: I bin e Bueb vo
7. Früchte der Nadelhölzer, Brennmaterial, berndeutsch. 9. Hausvogel. 11.

Ländliche Siedlung. 12. Gartengewürz, auch zum garnleren, Dialekt. 14.

Paradiesäpfel. 16. Südfrüchte aus Spanien und Italien. 17. Auf solchem Boden

gedeiht nichts. 18. Heisswasserflaschen. 20. Schweizer Zirkus. 22. Dorf bei

Glarus. 23. Früchte aller Art. 25. Ausdhuck für wirtschaften., 27. Rationierte
Körnerfrucht. Japanische Nationalspeise. 28. Nordschwyzerischer Kantons-
teil. 29. Ferment. 31. Hausvogel oder Zeitungsnachricht. ^
(Lösung in der nächsten Nummer) *

V.,f

Senkrecht: 1. Wurzelgemüse, Salat. 2. Wurzelgemüse, Lieblingsgerriüse
der Aargauer, Dialekt. 3. Welsche Linse. 4. Zierde des Obstgartens. 5. Ge-
schösse, nun auch für die Luftwaffe. 6. Wildbehausung. 8. Liegt an der Bern-
Neuenburgbahn. 9. Bärnerorangen Dialektausdruck. 10. Grenzgipfel im
Emmental. 13. Bezeichnung für Frühobst und Gemüse. 15. Südlichst gelegener
Bezjrksort im Bündnerland. 17. Südfrucht aus dem Tessin, heissi
19. Spezial-Wallisergemüse für Feinschmecker, Mehrzahl. 20. Herrliche Stein-

früchte, wird sehr viel echter Branntwein fabriziert daraus. 21. Garten- und
Waldfrucht. 24. Eingangspforte zum. Berner Oberland. 26. Sammelname für
Strauchfrüchte., 27. Rechtsufriges Zürcher Stadtquartier, Landi. 29. Zweit-
grösste Westschweizer Stadt, 30. Ein Berner landwirtschaftlicher Produktenmärit.

•:

RHtsel-LJSsung' der IIiirz-Nuiimier :

Waagrecht: 1. Biglen. 3. Mais. 5. Tod. 6. Uri. 9. Nods. 10. St. Gallen.
12. Tot. 13. Ins. 16. Sol. 17. TG. 18. Uto. 20. Gelatine. 21. Fad. 22. Ski.

23. Sie. 26. Fort. 28. Ido. 29. Suhr. 30. Nutz. 32. Hausen. 34. Sem. 36. Dur.
39. Ost. 41. BL. 44. Non. 45.Tot. 46. Rar. 47. Ufa. 48. Loge. 49. Leu. 50.TaU.
52. Nie. 53. Edy. 55. Obi. 56. SBB. 57. Rolle. 59. Egnach. 62. Stans. 65. Fahy.
66. BLS. 67. Locle. 68. Küsnacht. 69. Rat. 71. Not. 75. Elm. 76. Ja. 79. Gut.
80. TG. 81. Roh. 83. Napf. 85. Kur. 87. Uni. 89. Fis. 90. Non. 92. Pilz. 93. Pst.

Senkrecht: 2. Gürbetal. 3. Montreux. 4. Sau. 7. Zug. 8. Steinen.
11. Vilters. 13. Genevois. 14. Nuss. 15. Jens. 17. Thurgau. 19. Lugano. 21.

Fellers. 23. Staniol. 24-. Emd. 25. BE. 26. Fribourg. 27. Thalheim. 29. Solo-

thurn. 31. Rothkreuz. 33. Saconnex. 34. Saxon. 35. Samaden. 37. Morat.
38. Frost. 39. Orkan. 40. Tu. 41. Basel. 42. Kalorie. 43. Ulmiz. 51. Tann.
54. Etoy. 56. St. Imier. 58. Scheune. 60. Locarno. 61. Schiers. 63. Piora.
64. Giffers. 66. Bachtel. 68. Kühe. 70. Senn. 72. Tara. 73. Tochter. 75. Einigen.
77. Mus. 78. BS. 79. Gärtner. 82. Ton. 84. ZH. 85. Klepper. 86. Rum. 88. GR.
89. Friede. 90. Simplon. 94. Spatzen.

Gut bedient ÄndP.
Zigarrengeschäft

Frau E. Kummer
Laupenstrasse 2 Bern

Sanitäts-
Artikel für Damen und Her-
ren. Wissenschaftlich begut-
achtete Prospekte gegen
40 Cts. in Marken.
Sanitäts-Vertrieb Urnäsch
(Appenzell)

Erscheint Jeden Monat. — Druck und Abonnementsannahme: Verbandsdruckerei AG. Bern. — Verantwortliche Redaktion: Blasius Schuhmacher, Postfach 616, Bern.
Für unverlangt eingehende Manuskripte und Zelchgiingen wird keine Verantwortung übernommen. Redaktionsschluss jeweils am 20. des Monats. Rückporto beilegen. —
Inseratenannahme: VDB-Annoncen, Bern, Laupenstrasse 7a. Telephon 2 48 45. Pottcheckkonto III 466. Abonnementspreise: Schweiz: jährlich Fr. 5.-, halbjährlich Fr. 2.50:
Ausland Fr. 8.- per Jahr. I nse rtl onsp reise : Die fünfgespaltene Nonpareille-Zelle 40 Rp. (Ausland 60 Rp.), Reklamen Im Text die Nonp.-Zelle Fr. 1.20 (Ausland Fr. 1.80).

Verantwortlich für den Anzeigenteil: Rad. Heislg.

weiteren Haarschwund gründlich zu heilen.
Heilt in kurzer Zeit Haarausfall, kahle Stelle,
spärliches Wachstum, verhindert ^nscim-
das Ergrauen, schafft einen neuen chesHaar
kräftigen Haarwuchs, nährt Haare /
und Haarwurzeln. Von vielen Tau-
senden bestätigt,selbst da wo alles
andere versagte. Aber genau auf den

Namen Birkenblut achten, damit der |
Erfolg sicher ist. Fl. 2.90 und 3.85.

Für trockene Haare verlangen Sie Birkenblut mit Pina-Olio lEWaS!

In Apotheken, Drogerien, Coillcurgesch, Alpenkräuter-Cenlrale am 81. Gotthard, Paldo Haar-

Birkenblut-Brillanline u. Fixateur einzig fur schöne Frisurenl.60. zwi.n«

das Haar
sich lichtet, dann ist's höchste Zeit, mit

IZvi VârSitspRSKeK Xr. 4 R 3

Woagrecbt: 1. kinrabl von tin, 19 zenlcnecbt, 5 > bin e kueb vo
7. knücbte ben tlobelbolrsn, knennmatsnlol, bsnnbeutzcb, 9, Dauzvogel, 11,

bönbllcbe Slecilung, 1?, Lantsngewün7, auck 2um gannlsnen, Dialekt, 14,

kanabiezäpfsl, là, Sültsnücbte au» Spanien unb italien, 17, ^us zolcbem Koben

gebslbt nlcktz, IS, t-leizzwaZzeDlazcben, 20, Scbweiren Tlnlcuz, 22, Dons bei

Llanuz, 23, knücbte ollen ^nt, 28, ^usbtuck sün wintzakassen,^ 27, katlonlsnts
XönnsDnucbt. lapanisabs Xlatjonalzpeizs, 23, ttonSzabw/zenizabsn Xonion!-
tell, 2?. sssrment. 31, t-lauzvogsl oben ?situngZnacbnicbt,

(bôîung in bsn näcbstsn ttunnnnen) ^ '

.,.F

Lenkreckt: 1. Wunrelgemüse, Salat, 2. tVunielgennüze, bisbllngsgsnnillze
6er ^orgauer. Qiolàt. 2. >Ve>5clie l.ir»8e. 4. Gierde 6e8 O68tgcirte08. 5. (?e-

!cbo55e, nun aucb sun cils buftwosse, à, VVilbbekauzung, s, biegt an clen kenn-

^ellenburgdciiiki. 9. kàrrlerorcmgen — l)îclIel<tclU5cjnuc><. 10. Qrerl^gipfel im
knnnnentol, 13, öereicbnung sün Knübobzt unci Lsmüze, 15, SUctlicbst gelegenen
ksrirl<5ont im KUnctnsnloncl, 17, Sllcltnucbt aus cienn lezzin, beizzi
19, 8pe?iol-V7all!5engennü5s sün kslnzcbnneclcsn, klsbniabl, 2V, tlennlicbs 81s!n-

tnücbte, wincl »sbn vlsl ecbsen knonntwsln sabnliient cianouz, 21, Lonten- unci

9Volctsnucbt, 24, klngangzpfonte runn kennen Obsnlancb 26, Sannmslnams sün

Stnaucbsnücbts, 27, kscbtzusnigez ^llncbsn Stacttguantisn, bancll, 29, ?wsit-
grösste Wsztzcbwsirsn Stobt, 30, kin kennen lonbwintzcbostllcbsn knobulctenmonlt.

ÄVI ^IüI^-XlIIUIIItl :

Waagreckt: 1, kiglsn, 3, tvlalz, 5, lob, 6, blnl, 9, blobz, 10, 8t, Lallen.
12, lot, 13, ln5, IS, 8ol, 17, lL, IS, Dto, 20, Lelotine, 21, tob, 22, 8l«i,

23, 8ie. 26, Koni. 28, lclo, 29, 8ubn, 30, Xlutr, 32, tbauzsn, 34, 8em, 36, Dun.

39. Ost, cil, Kb. 44, Xlon, 45,lob 46, Kon, 47. biso, 4S, böge, 49, beu. 50,laü.
52. Xlle, 53, Kb/. 55, Obi, 56, Skk, 57, kolle, 59, kgnocb, 62, Stanz, 65, tab/,
66, Kb8, 67. bocls, 6S, Xllznacbt, 69, Kot, 71, Xlo«, 75, Kim, 76, 1a, 79, Out,

L0,lL, SI, kob, S3, XIapf, S5, Xun, 37, blni, S9, klz, 90, tton, 92, kilr, 93, kzt.

Sentcreabt: 2, Lünbetal, 3, tviontneux, 4, 8au, 7, ?ug, s, Steinen,
11, Viltenz. 13, Lensvoiz. 14, Xluzz, 15, lenz, 17, lkungou, 19, bugano, 21,

^eller8. 22. 5tcm!c>I. 24. 3m6. 25. 3^. 26. fribourg. 2?. ^iioliieim. 29. 5c>Ic)-

tkunn. 31, kotblcneur, 33, Saconnsx, 34, Saxon, 35, Sannaclen, 37, tvtonat,
23. l^rc>8t. 29. Orgeln. 43. 41. 3c»8el. 42. Kolonie. 42. l^lmii. 51. I'cmri.
54. 3tc>/. 56. 5t. Imier. 53. 5ctieur>e. 63. t.occli'lic). 61. Zciiiek'Z. 62. ?ioro.
64. (ziffei'Z. 66. kactitel. 63. Kulie. 73. 5eliri. 72.1'cik'cl. 72. l'actiter. 75. ^inigeii.
77.^/^8. 73.35. 79. (5ä»'tliek'. 32.1"c)si. 34. 35. Klepper'. 36. Kum. 33.(^3.
S9, knlecie, 9V, Simplon, 94, Spatzen,

Qui lzecliSsii ^l^unbb
ZigsrrengSKckZsf

kksu k. Kummer
l.sup«n5tfS55S 2 - Lern

5ai»itâts
^rtilîsl kür Damen und Der-
rsn, ^Vissensotiaktliokl dsxui-
aokbsts Prospekts Kssssn
40 Lts. in Nsrksn.
Sanität» Vertrieb Drnâ»à
^ppsn/eUj

IZnsclielnt leben lilonat. — IZnucli un<! ^donncmentsannskme: Vendsnitsilnuciienel >40. Senn. — VennntvvontNciie kteclàtioni Sissws SctiuNmseNen, posttscti SIS, Senn.
?ün unvenwiißt einxetienäe litsnuslcrlpte unci Zielctiinuieen cvincl keine Venantvontunx üdennommen. keclsktlonsscliluss jeweils am 20, lies liionats. kücicponto beließen. —
Insenatensnnabme: VVS-cbnnoncen, Senn, bsupenstnasse 7a. leiepkon 2 4S 4S. poitelieciciconto III 4KK. cìdonnementspneisei 8cliwel»c jslinlict, z lialdjätinlicl, Sn. 2.S0i
^uslanä 8.- per ^alii-. Insertionspreise: vie künfxespaltene dionpsrellle-^eile 40 kp. <t4u»i»ncl 60 Reklamen im l^ext liie ^konp.-Xeile k^r. i.20 (^uslsnä I'r. 1.80).

Ver»ntvortIIeti kür cien ^nTvixenteil: kuci. tteisix.

tieilt in ><ui-?ei-2siî «aarsusts», kalils8tsIIs,
spài-IIàs Wsoiisîum. vei-liinäsrt
clss Li-gi-suen, 5ciisM einen neuen cissbtssr
krsttigen iiasi-wucks, nàlirt «sars /
unci «ssrvvurieln. Von vielen Isu- W»W»
sencien bsstsîigt, selbst ils wo sllss
snclere versagte, /tber genau aus cien

«amen Mrkenblut sobten, llamit cisr ê

^rtolg siober ist. fl.2.9l) unci 3.S5.

i^Ur trockene «aare verlangen 8ie kirkenblut mit piNS-OIIo RDîW
In /lpolllvlien, lll'lWI'lei!, lloliseusgkzell, ^Ipenlìl'îiulks'llknll'slk gm 81. liolllisi'lt, kslllo «ssr-
SlnIcenblut-SciNacillne u Nicalsun ein-!,, Illn srbime tosan-aböll, -»>»»«

llas «aar
sieb liebtet, clann ist's bäebsts 2sit, mit
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Der Frühling' naht mit Brausen!
(lri Erwartung der Frühjahrs-Offensive)

Q s
Q
D

—' <v

«

R i»àt mît VraRR^Si»!
<ln I^iwkrtun^ c!ei' k'i'ûIìM^i's-Otsensive)
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